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Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie gGmbH (ZELT) 

Seestraße 7a, D‐17033 Neubrandenburg HRB: 4176 Amtsgericht Neubrandenburg 
Geschäftsführer: Prof. Dr. L.‐A. Garbe 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2021 und Lage der 

Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie gGmbH 

Seestraße 7a, 17033 Neubrandenburg. 

Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und planerische Rahmenbedingungen: 

Die Gesellschafter und der Aufsichtsrat der ZELT gGmbH haben CORONA-Pandemie bedingt nicht wie 

geplant am 20.04.2020 getagt, sodass der Sitzungstermin am 07.12.2020 der einzige im Geschäftsjahr 

2020 sein wird. Aktuell sind in den Aufsichtsrat berufen: Herr Prof. Dr. M. Ebert (Vorsitz), Herr S. Witt 

(stell. Vorsitz), Herr Gunnar Wessel und Herr Prof. Dr. R. Langosch. Die fünfte Position im Aufsichtsrat, 

die dem Land Mecklenburg-Vorpommern zusteht, ist nicht besetzt und wird vom Land M.-V. weiterhin 

nicht beansprucht. Dem Land M-V werden die Protokolle der Aufsichtsratssitzungen übermittelt. Die 

Gesellschafterinnen sind unverändert die Hochschule Neubrandenburg (94 %), vertreten durch den 

Rektor Prof. Dr. G. Teschke sowie die Stadt Neubrandenburg (6 %), vertreten durch den 

Oberbürgermeister Herrn S. Witt. Den Gesellschaftern und den Mitgliedern des Aufsichtsrats wir 

regelmäßig einmal im Quartal umfangreich zu den Aktivitäten und zum Stand der Gesellschaft schriftlich 

berichtet.  

Die CORONA Pandemie hat den Geschäftsführer in 2020 aufgrund der Kontaktbeschränkungen und 

damit verschlechterten Möglichkeit der Projektbearbeitung veranlasst, eine Soforthilfe beim Land M-V 

in Höhe von 19 T EUR zu beantragen, die bewilligt wurden. Insgesamt ist die ZELT gGmbH von der 

CoViD-19 Pandemie gering bis mittelmäßig stark betroffen. Die Hygienemaßnahmen, die beim 

Gesellschafter Hochschule Neubrandenburg herrschen, wurden sinngemäß auf das ZELT übertragen.  

Rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen (Erläuterungen zum Gegenstand, ggf. 

Untergliederung nach Betriebszweigen erläutern): 

Die Gesellschaft ist weiterhin gemeinnützig tätig. Die Rechtsform ist unverändert die gGmbH, dem 

Finanzamt gegenüber wird regelmäßig und termingerecht über die gemeinnützige Tätigkeit berichtet. Es 

werden erfolgreich Anträge auf Forschungsförderungen beim Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (BMBF) über den Projektträger Jülich (PTJ) sowie über das Land M.-V. (Projektträger TBI) 

gestellt, die wesentlich zur Finanzierung des Personals und der Ausstattung der Gesellschaft beitragen. 

Overheads und Pauschalen aus den Forschungsprojekten können zum Teil für den Betrieb und den 

Erhalt der Immobilie eingesetzt werden. Einnahmen aus der Vermietung der Immobilie decken 

wesentliche Raum- und Energiekosten. Der Stand der Vermietung ist unverändert sehr gut, es herrscht 

kein Leerstand an Räumen. Die Förderfähigkeit beim Programm ZIM des BMWi ist bestätigt, ZIM 

Projekte wurden trotz gestellter Anträge / Skizzen bisher nicht bewilligt, hier sind weitere Maßnahmen 

in 2021 geplant.  
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Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie gGmbH (ZELT) 

Seestraße 7a, D‐17033 Neubrandenburg HRB: 4176 Amtsgericht Neubrandenburg 
Geschäftsführer: Prof. Dr. L.‐A. Garbe 

Entwicklung wichtiger Erträge und Aufwendungen: 

Im Geschäftsjahr 2020 wurden wichtige Forschungsprojekte beantragt und bewilligt, die nachfolgende 

Tabelle gibt Aufschluss über die Projektmittel und Bearbeitungszeiträume: 

Projekte TBI Land M-V 

Projektname Projektbeginn Projektende 
Zuwendungsbescheid 

Datum 
Fördersumme 

gesamt 

Hop Halt 22.09.2015 31.08.2018 21.12.2015 221.587,00 € 

ReinOx 28.03.2017 31.03.2020 04.10.2017 306.062,00 € 

FermMixDrink 16.08.2017 28.02.2021 28.09.2018 476.341,00 € 

AmarSens 02.07.2018 31.08.2021 19.12.2018 233.901,00 € 

KombuFerment 18.12.2018 31.10.2021 16.08.2019 308.946,00 € 

OptiPulp 09.08.2019 30.04.2023 30.06.2020 639.303,00 € 

Projekte PTJ BMBF 

Projektname Projektbeginn Projektende 
Zuwendungsbescheid 

Datum 
Fördersumme 

gesamt 

PhySOP 01.09.2019 31.10.2020 22.08.2019 134.279,40 € 

P4F&F 01.11.2020 31.10.2022 30.09.2020 659.103,54 € 

MaltFungiProtein 01.09.2020 31.03.2021  23.07.2020 49.886,00 € 
Tabelle: Laufende (schwarz) und abgeschlossene (grau) Forschungsprojekte am ZELT seit 2015 

mit 100 % Finanzierung (100 % Förderquote) mit Angabe der Laufzeit und des Datums des 

Zuwendungsbescheides.  

Die Entwicklung wichtiger Erträge wird als gut eingeschätzt. Wesentliche, über die Personalausgaben 

und Investitionen hinaus zu kalkulierende Aufwendungen, sind nicht absehbar. Insbesondere der nach 

wie vor gute Zustand der Immobilie (Baugutachten) lassen diese Erwartung realistisch erscheinen. 

Dennoch ist es erforderlich, weiterhin Projekte beim Land M-V und beim Bund zur Finanzierung 

einzuwerben, um die geplanten Personalzahlen halten zu können. Daher werden (und wurden bereits) 

Förderanträge beim BMBF (über PTJ) im Rahmen von WIR-Plant3 gestellt, eine Bewilligung wird in 2021 

(Projekt Apple) bzw. 2022 (Projekt LeguLand) erwartet. Ebenfalls wird eine Verlängerung der Projekte 

MaltFungiProtein (Ende 2021) und P4F&F zum 1.11.2022 angestrebt. Ein Projektantrag beim Land M-V 

(TBI) musste zurückgezogen werden. 

Bei der aktuellen Planung im Land M-V einer Regionalen Innovationsstrategie (RIS 2025), hat sich der 

Geschäftsführer Prof. Garbe in 2020 sehr aktiv in das Querschnittsthema „Bioökonomie“, sowie in das 

Aktionsfeld 3 „Maschinenbau“ eingebracht. Das Thema „Ernährung“ ist in der neuen RIS2025 nicht mehr 

prominent verfügbar. Eine Weiterentwicklung des ZELT in Richtung eines „Bioökonomiezentrums 

Neubrandenburg“ wäre daher als folgerichtig anzusehen. Die weitere Spezialisierung im Bereich Technik 

im ZELT (Robotik) im Umfeld des Maschinenbaus sowie der Digitalisierung aller Prozesse im ZELT, stehen 

ebenfalls in der zukünftigen Planung und Ausrichtung der Gesellschaft.  
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Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie gGmbH (ZELT) 

Seestraße 7a, D‐17033 Neubrandenburg HRB: 4176 Amtsgericht Neubrandenburg 
Geschäftsführer: Prof. Dr. L.‐A. Garbe 

Entwicklung des Jahresergebnisses, des Eigenkapitals und der Rücklagen: 

Das Jahresergebnis der Gesellschaft hat sich stabilisiert. Nach Verlusten im Ergebnis und Zuschussplicht 

durch die Stadt Neubrandenburg bis zum Jahr 2015 konnte erstmals in 2016 bei einer Bilanzsumme von 

1.065.604,12 EUR (2016) ein nur geringfügiger Jahresfehlbetrag in Höhe von 3.096.67 EUR (2016) 

erwirtschaftet werden. Seit dem Jahr 2017 schreibt die Gesellschaft „schwarze Zahlen“, im Jahr 2019 

wurde eine Bilanzsumme von 1.679.283,97 EUR (2019) und einem Jahresüberschuss von 7.375,18 EUR 

(2019) vom Wirtschaftsprüfer testiert. Die betriebswirtschaftliche Auswertung (BWA) für den Zeitraum 

Januar-Oktober 2020 weist ein Ergebnis vor Steuern in Höhe von 99.323,65 EUR im Haben aus. Es ist 

davon auszugehen, dass der Jahresabschluss 2020 wie geplant mit einem Gewinn von ca. 9 TEUR erfolgt. 

Aufgrund der Situation der Projektmittel wird ein Jahresabschluss in der G&V für 2021 in gleicher 

Größenordnung wie in 2020 angestrebt und erwartet. Für die Vorabfinanzierung der Personalkosten 

wurden in 2019 Rücklagen in Höhe der Zahlung der Gehälter eines Monats gebildet. Es wird angestrebt, 

weitere Rücklagen für Gehaltszahlungen auch in 2020 in Höhe eines Monats zu bilden. In der 

Bewegungsbilanz sind im aktuellen Jahr 2020 (Jan-Okt.) ein Betrag in Höhen von 1.826.504,13 EUR im 

Vergleich zu 1.537.143,70 EUR (Jan-Okt. 2019) und 1.352.511,90 EUR (Jan-Okt. 2018) zu verzeichnen. 

Trotz der laufenden Abschreibungen auf das Gebäude erhöht sich damit die Bilanzsumme im Vergleich 

zu den Vorjahren. 

Finanzplanung (Liquiditätslage, Entwicklung Finanzierung, ggf. der Kredite zur Sicherung der 

Zahlungsfähigkeit): 

Die Liquiditätslage wird als gut eingeschätzt. Der Dispokredit bei der Sparkasse in Höhe von 80.000.- EUR 

ist verfügbar. Die Zahlungsfähigkeit war und ist in 2020 zu jeder Zeit vollumfänglich gewährleistet. Es 

wird für 2021 keine Verschlechterung der Zahlungsfähigkeit und Liquidität erwartet. Weiterhin können 

Projektgelder beim Land (Projektträger TBI) erst nach erfolgter Arbeit und Gehaltszahlung abgerufen 

werden, dafür wurden Rücklagen gebildet (siehe oben). Aufgrund der Möglichkeit, Projektmittel beim 

BMBF über den PTJ im Voraus abzurufen, wird eher eine Verbesserung der Liquidität erwartet. Die 

Planung der Vorjahre, einen Kredit in Höhe von 50.000.- EUR aufzunehmen, besteht aktuell nicht mehr. 

Das Konto der Gesellschaft weist überwiegend einen positiven Saldo auf. Kurzfristige Verschiebungen 

können durch den Dispokredit der Sparkasse über 80 TEUR überbrückt werden. Ein Messgerät 

(Photometer) für ca. 10 TEUR wurde über Mietkauf in 2019 über die Sparkasse finanziert.  

Investitionsplan und -finanzierung (Investitionsgeschehen einschließlich Folgekosten; ggf. zu besonderen 

Einzelvorhaben, Entwicklung Investitionskredite): 

Es ist geplant, im Jahr 2021, wie auch in den Vorjahren, zunächst Investitionen in Höhe von 20.000.- EUR 

zu tätigen. Darüber hinaus ermöglicht das BMBF über den PTJ Investitionen im Rahmen der 

Forschungsvorhaben zu tätigen und diese zu 100% Förderquote mit dem PTJ abzurechnen. Zu beachten 

ist hier die brutto Berechnung der Kosten, die UST. Wird ebenfalls vom PTJ erstattet. Die exakte 

Trennungsrechnung erfolgt beim ZELT bereits seit Jahren.  
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Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie gGmbH (ZELT) 

Seestraße 7a, D‐17033 Neubrandenburg HRB: 4176 Amtsgericht Neubrandenburg 
Geschäftsführer: Prof. Dr. L.‐A. Garbe 

Im Rahmen der BMBF Projekte sind Investitionen in 2020 in Höhe von 102 TEUR und in 2021 in Höhe 

von 110 TEUR zusätzlich zu den o.g. Investitionen in Höhe von jeweils 20 TEUR geplant. Die Investitionen 

im Rahmen der Projekte sind in den Projektanträgen dargestellt. 

Es ist weiterhin in 2021 eine Prüfung geplant, ob die Installation einer Photovoltaik Anlage auf dem Dach 

des ZELT eine Amortisierung innerhalb von maximal 10 Jahren ermöglicht, einen Mehrwert für ZELT 

insgesamt erbringt und den Umwelt- und klimapolitischen Zielen der Stadt Neubrandenburg entspricht.  

Personal Plan Wirtschaftsjahr 2021 

Durch die aktuell bewilligten und neu geplanten Projekte im Wirtschaftsjahr 2021 sollen 13,593 

Vollzeitäquivalente (VZÄ) und damit 23 Köpfe Personal im ZELT beschäftigt werden (Wirtschaftsplan). 

Weiterhin gilt, dass Personal für die Projekte wird erst eingestellt, wenn absehbar ist, dass das Projekt 

bewilligt wird und die Personalkosten rückwirkend abgerechnet werden können. Primär werden in den 

Projekten wissenschaftliche Mitarbeiter/innen mit Diplom, bzw. BSc / MSc Abschluss eingestellt. Sofern 

das Projekt es rechtfertigt, können alternativ dafür auch technische Mitarbeiter/innen unter Vertrag 

genommen werden. Aktuell sind mit einer Ausnahme (eine 50 % Arbeitszeitstelle) nur 

sachgrundbefristete Arbeitsverhältnisse im ZELT aktiv. 

Neubrandenburg, den 24.11.2020 

Prof. Dr. Leif-A. Garbe 
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Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH
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           FLB-Friedländer Bahn GmbH
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2021  
der FLB - Friedländer Bahn - Gesellschaft mbH 

1 Rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

1.1 Geschäftsfeld des Unternehmens 

Die Grundlage des Geschäftsbetriebes der FLB ist der Besitz der Grundstücke und 
Bahnanlagen der regelspurigen, eingleisigen Eisenbahninfrastruktur Strecke 6756 
Neubrandenburg - Friedland. Diese Strecke hat eine Länge von 19,15 km und verbindet  die 
Städte Neubrandenburg und Friedland. Sie ist vollständig im Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte gelegen und so Teil der Verkehrsinfrastruktur dieses Landkreises. Sie tangiert in 
ihrem Verlauf die Ortschaften Neuenkirchen, Staven, Roggenhagen und Pleetz. Die Strecke 
ist in Neubrandenburg über die Anschlussbahn Industriegebiet Neubrandenburg (AIN) mit 
dem öffentlichen deutschen Eisenbahnnetz verbunden. Die FLB stellt seit ihrer Gründung den 
Fortbestand und den Betrieb dieser Eisenbahinfrastruktur sicher. Die Gesellschaft dient damit 
öffentlichen, wirtschaftsfördernden sowie umwelt- und  klimaschützenden Zwecken.  
In Folge einer Beteiligungs- und Finanzierungsvereinbarung wurden im Jahr 2019 durch die 
kommunalen Gebietskörperschaften Stadt Friedland, Stadt Neubrandenburg und Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte Gesellschaftsanteile erworben.Zweck dieser kommunalen 
Beteiligungen ist die Förderung von Maßnahmen zur Erneuerung der Gleisanlagen der 
Strecke Neubrandenburg - Friedland, um deren langfristigen Weiterbetrieb sicherzustellen. 
Die Finanzierung der Erneuerung der Bahnanlagen soll durch die Inanspruchnahme von 
Fördermitteln nach der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen für den Ausbau der 
wirtschaftsnahen Infrastruktur (Infrastrukturrichtlinie) erfolgen. Eigenanteile an der Investition 
werden durch die Stadt Friedland in Form von Baukostenzuschüssen und durch die FLB 
getragen. 

1.2 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Es existiert nur die eine, im Auftrag der FLB derzeit durch die ELS betriebene 
Eisenbahnverbindung zwischen Neubrandenburg und Friedland. Somit gibt es keine 
Konkurrenzsituation zu anderen Eisenbahninfrastrukturbetreibern. Der Schienengüterverkehr 
steht aber vor allem im Wettbewerb mit dem Straßengüterverkehr. Derzeit besteht für den 
Schienengüterverkehr auf der Relation Neubrandenburg Güterbahnhof - Bahnhof Friedland 
bei Schüttgütern und Flüssigkeiten ein Preisvorteil von ca. 1,50 Euro je beförderter Tonne. 
Dieser Preisabstand rechtfertigt die Vorhaltung der Eisenbahnverkehrsverbindung und 
ermöglicht deren wirtschaftlichen Betrieb. Die  Investitionssicherheit für die Bahnstrecke ist 
gegeben.  

1.3 Wesentliche Entwicklung im Planungszeitraum 

Das Unternehmen wird das seit seiner Gründung angewandte Geschäftsmodell der 
Verpachtung der Infrastruktur an einen Betreiber und der damit einhergehenden Erzielung von 
Einnahmen aus Pachtzinsen bis zum Ende des Geschäftsjahres 2020 weiterführen.  
Bis  zu diesem Zeitpunkt wird sie den bestehenden Pachtvertrag kündigen. 
Ab 2021wird sie die Vermarktung der Strecke selbst vornehmen.   
Voraussichtlich ab dem 2. Quartal 2021, d.h. nach Vorliegen der erforderlichen 
Genehmigungen wird die FLB die Strecke als öffentliche Eisenbahninfrastruktur betreiben 
oder betreiben lassen. 
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2 Darstellung der Entwicklung der Planpositionen 

2.1 Entwicklung der Erträge, der Aufwendungen und des Jahresergebnisses 

 
 

 
 Ist Ist Plan Plan Plan Plan 
 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

 
(Vor-

vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 
Folgejahr) 

(2. 
Folgejahr) 

(3. 
Folgejahr) 

Gesamtbetrag der Erträge 27.337 27.000 70.000 92.000 334.000 334.000 
Gesamtbetrag der 
Aufwendungen 32.768 27.076 63.677 88.757 329.346 319.653 

Jahresergebnis -5.431 -76 6.323 3.243 4.654 14.347 
 
 
 
Der Verlust in 2019 resultierte vor allen aus den außergewöhnlichen  Aufwendungen für  
ein Planungsgutachten, für den Erwerb von Geo-Daten, für Rechts- und Steuerberatung und den 
konstant hohen Abschreibungen. Für 2020 ist ein ausgeglichenes Betriebergebnis zu erwarten 
Bis 2020 bestehen die Erträge der FLB aus Pachtzinseinahmen. Ab 2021 erzielt die FLB Erlöse 
vor allem aus dem Erheben von Trassennutzungsentgelten. Dem gegenüber stehen gestiegene 
Aufwendungen wegen der ab 2021 zu den übrigen Ausgaben  hinzukommenden Kosten für den 
Betrieb und die Unterhaltung der Strecke. Die ab  2022 erneut gestiegenen Werte für Ertrag und 
Aufwand resultieren aus der anteiligen Auflösung eines Sonderpostens in Höhe der jährlichen 
Abschreibungen auf die erneuerten Bahnanlagen und sind deshalb ergebnisneutral. 
 

 

2.2. Entwicklung der Salden aus den Ein- und Auszahlungen aus der lfd. 
Geschäftstätigkeit sowie der Investitions- und Finanzierungstätigkeit 

2.2.1 Saldo aus der lfd. Geschäftstätigkeit 

 
 
 
 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

 
(Vor-

vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 
Folgejahr) 

(2. 
Folgejahr) 

(3. 
Folgejahr) 

Gesamtbetrag der 
Einzahlungen aus der lfd. 
Geschäftstätigkeit 

62.993 27.000 70.000 70.000 70.000 70.000 

Gesamtbetrag der 
Auszahlungen aus der lfd. 
Geschäftstätigkeit 

19.932 10.512 47.859 45.003 50.104 50.552 
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Saldo der Ein- und 
Auszahlungen aus der lfd. 
Geschäftstätigkeit 

43.061 16.488 22.141 24.997 19.896 19.448 

 
Ab 2021 sind Einzahlungen in Höhe der zu erwartenden Trassenerlöse geplant.  
Auszahlungen sind zu erwarten für: 
- Kosten für den Betrieb und die Unterhaltung der Eisenbahnstrecke, 
- Personalkosten für Buchführung 
- Steuerberatung und Erstellung des Jahresabschlusses  
- Steuern 
- Wirtschaftsprüfung 
 
 
 

 

 

2.2.2  Saldo aus der Investitionstätigkeit 

 
 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

 
(Vor-

vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 
Folgejahr) 

(2. 
Folgejahr) 

(3. 
Folgejahr) 

Gesamtbetrag der 
Einzahlungen aus der  
Investitionstätigkeit 

0 0 0 0 0 0 

Gesamtbetrag der 
Auszahlungen aus der  
Investitionstätigkeit 

7.200 0 40.000 40.000 0 0 

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit 

-7.200 0 -40.000 -40.000 0 0 

 
 
 
In 2019 erfolgten geringfügige Investitionen sowohl in das immaterielle Anlagevermögen als auch 
in das Sachanlagevermögen. 
Die geplanten Investitionen in 2021 und 2022 sind jeweils Ausgaben, welche durch die Erstattung 
des Eigenanteils der FLB an den Investitionen zur Erneuerung der Bahnanlagen der 
Eisenbahnstrecke notwendig werden. 
 

 

2.2.3 Saldo aus der Finanzierungstätigkeit 

 
 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

 
(Vor-

vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 
Folgejahr) 

(2. 
Folgejahr) 

(3. 
Folgejahr) 
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 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

 
(Vor-

vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 
Folgejahr) 

(2. 
Folgejahr) 

(3. 
Folgejahr) 

Gesamtbetrag der 
Einzahlungen aus der  
Finanzierungstätigkeit 

0 0 80.000 0 0 0 

Gesamtbetrag der 
Auszahlungen aus der  
Finanzierungstätigkeit 

26.904 15.864 16.409 22.404 22.404 17.722 

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 

-26.904 -15.864 63.591 -22.404 -22.404 -17.722 

 
 
 
In 2021 wird voraussichtlich die Aufnahme eines Investitionskredits zur Finanzierung des 
Eigenanteils der FLB an den Investitionen  zur Erneuerung der Bahnanlagen der Eisenbahnstrecke 
erforderlich. 
Auszahlungen im Rahmen der Finanzierungstätigkeit erfolgen für die Tilgung und Zinsen der 
Investitionskredite. 
 
 

 

2.2.4 Entwicklung des Finanzmittelfonds 

 
 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

 
(Vor-

vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 
Folgejahr) 

(2. 
Folgejahr) 

(3. 
Folgejahr) 

Veränderung des 
Finanzmittelfonds 8.956 624 45.732 -37.407 -2.508 1.726 

Finanzmittel am Ende der 
Periode 34.767 35.391 81.123 43.716 41.208 42.934 

 
 
 
Der Finanzmittelfond sichert trotz der Schwankungen bei Mittelzu- bzw. -abfluss stets eine 
ausreichende Liquidität und weist tendenzielles Wachstum auf. 
 
 
 
 

2.3 Investitionstätigkeit 

 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

 
(Vor-

vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 
Folgejahr) 

(2. 
Folgejahr) 

(3. 
Folgejahr) 
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Auszahlungen für 
Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 

7.200 0 40.000 40.000 0 0 

 
 
 
 
In 2019 erfolgten in Vorbereitung der geplanten Erneuerung der Bahnanlagen geringfügige 
Investitionen in ein Planungsgutachten (Machbarkeitsstudie mit Kostenschätzung) und  der Erwerb 
von Geodaten zur Unterstützung von vorbereitenden Vermessungsarbeiten. 
In 2021 und 2022 sind  jeweils Investitionen in Höhe des Eigenanteils der FLB an der 
Gleiserneuerung geplant..  

 

2.4 Kreditaufnahmen für Investitionen 

 
 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

 
(Vor-

vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 
Folgejahr) 

(2. 
Folgejahr) 

(3. 
Folgejahr) 

Kreditaufnahme  0 0 80.000 0 0 0 

Restschuld  65.491 51.399 119.275 101.559 82.363 66.876 

 
 
 
In 2021 ist eine erneute Kreditaufnahme zur Deckung  des Eigenanteils der FLB an den Kosten 
der Erneuerung der Bahnanlagen erforderlich. Der Verlauf der Verbindlichkeiten  ergibt sich aus 
den noch vorhandenen Restschulden aus vorangegangenen Kreditaufnahmen für Investitionen 
und der Neuverschulung in 2021. 

 

2.5 Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 

Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit werden voraussichtlich nicht erforderlich 
und sind deshalb nicht geplant. 
 

  

 

2.6 Entwicklung des Eigenkapitals 

 

 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

 
(Vor-

vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 
Folgejahr) 

(2. 
Folgejahr) 

(3. 
Folgejahr) 
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Eigenkapital 60.073 59.997 66.320 69.562 74.217 88.564 

 
 
 
Das Eigenkapitals wird sich in Abhängigkeit von der Entwicklung des Betriebsergebnisses 
langfristig kontinuierlich erhöhen.  
 

2.7 Entwicklung der Sonderposten 

 

 
 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

 
(Vor-

vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 
Folgejahr) 

(2. 
Folgejahr) 

(3. 
Folgejahr) 

Sonderposten 0 0 0 7.898.000 7.634.000 7.370.000 

 
 
Sonderposten werden voraussichtlich zum Zeitpunkt der Aktivierung der erneuerten Bahnanlagen 
in Höhe der Herstellungskosten gebildet und anschließend in Höhe des Betrags der jährlichen 
Abschreibung dieser Anlagen aufgelöst.  
 

2.8 Entwicklung der Rückstellungen 

 

 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

 
(Vor-

vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 
Folgejahr) 

(2. 
Folgejahr) 

(3. 
Folgejahr) 

Rückstellungen 6.580 6.580 6.580 6.580 6.580 6.580 

 
 
 
Rückstellungen werden jeweils für die  Kosten der Erstellung des Jahresabschlusses und für die 
Kosten der  Prüfung des Jahresabschlusses durch einen Wirtschaftsprüfer gebildet.  
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3 Darstellung der Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den kommunalen 
Gesellschaftern 

3.1 Finanzbeziehungen 

3.1.1 Bestehende Finanzbeziehungen 
Derzeit bestehen keine Finanzbeziehungen zu den kommunalen Gesellschaftern. 

3.1.2 Geplante Finanzbeziehungen 
Die finanziellen Bedingungen im Zusammenhang mit der Übertragung erneuerter Bahnanlagen, 
deren Ersatzneubau oder Erneuerung  durch kommunale Gesellschafter beauftragt und ganz- oder 
teilweise finanziert wurde, in das Anlagevermögen der Gesellschaft, sind noch vertraglich zu 
vereinbaren. 

3.2 Leistungsbeziehungen 
Die Gesellschaft ist durch den Gesellschaftsvertrag den kommunalen Gesellschaftern verpflichtet, 
die Eisenbahnstrecke Neubrandenburg – Friedland als öffentliche Eisenbahninfrastruktur 
betriebsbereit und diskriminierungsfrei für alle Benutzer vorzuhalten. 
 

4 Erklärungen der Geschäftsführung 

4.1 Einschätzung der dauernden Leistungsfähigkeit 

Die Gesellschaft ist dauernd leistungsfähig.  
Sie weist für den Planungszeitraum ein ausgeglichene Jahresergebnisse aus. Ihr geplanter 
Finanzmittelfond ist stets positiv. Sie wird im Planungszeitraum über ausreichend Eigenkapital 
verfügen. Ein vorhandenes Risiko, dass sie aufgrund von längeren Streckensperrungen während 
der im Planungszeitraum stattfinden Bauarbeiten zur Erneuerung der Bahnanlagen 
Umsatzeinbußen bzw. den dauerhaften Verlust von Kunden erfährt, ist unbedingt zu minimieren 
bzw. auszuschließen. Es müssen deshalb bereits bei der Planung der Baumaßnahmen Verfahren 
und Strategien gewählt werden, welche die  Sperrzeiten auf ein Minimum reduzieren bzw. 
optimieren.  
Mit den Benutzern der Bahnstrecke sind  diese Sperrzeiten so rechtzeitig zu kommunizieren, dass 
sie durch zeitliche Verlagerung ihrer Transporte und erhöhte Lagerhaltung reagieren können.  Als 
Ausgleich für deren erhöhte Aufwendungen sollte für einen bestimmten Zeitraum ein Verzicht auf 
Preiserhöhungen angeboten werden.  

 

4.2 Erklärung der Geschäftsführung zur angemessenen Vergütung gemäß § 12 Absatz 5 
Eigenbetriebsverordnung M-V von Lieferungen, Leistungen und Krediten im 
Verhältnis zu den kommunalen Gesellschaftern 

Lieferungen, Leistungen und Kredite der kommunalen Gesellschaftern für die Gesellschaft werden 
von dieser angemessen vergütet. Dies gilt ebenso für alle umgekehrten Liefer-, Leistungs und 
Kreditbeziehungen. Derzeit bestehen solche Beziehungen jedoch nicht. 
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4.3 Erläuterung der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen und Verpflichtungsermächtigungen, inwiefern sie 
den Anforderungen des § 12 Absatz 2 bis 4 Eigenbetriebsverordnung M-V 
entsprechen. 

Die für 2021 geplante Kreditaufnahme in Höhe von 80.000 € soll zur Finanzierung des Eigenanteils 
der FLB an der Investition zur Erneuerung der Bahnanlagen der Strecke Neubrandenburg – 
Friedland dienen. Sie entspricht den Anforderungen des § 12 Absatz 2 bis 4 
Eigenbetriebsverordnung M-V, weil sie die dauernde Leistungsfähigkeit der Gesellschaft nicht 
gefährdet. Durch die Tilgungs- und Zinszahlungen für diesen Kredit werden Jahresergebnis, 
Finanzmittelfond und Eigenkapital der Gesellschaft nur relativ gering geschwächt und bleiben 
deutlich oberhalb der zulässigen Werte.  

gez. Krimpenfort                                                                                  gez. Ströde
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Gesamtbetrag der Erträge 70.000
Gesamtbetrag der Aufwendungen 63.677
Jahresergebnis 6.323

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 70.000
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 47.859
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 22.141

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 40.000
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -40.000

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 80.000
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 16.409
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 63.591

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 45.732

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 80.000

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 0

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 0,10

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 81.123
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 60.073
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 59.997
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 66.320

FLB – Friedländer Bahn – GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Zusammenstellung

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt
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Ist Ist Plan Plan Plan Plan
2019 2020 2021 2022 2023 2024

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 
Folgejahr)

(2. 
Folgejahr)

(3. 
Folgejahr)

1 27.000 27.000 70.000 70.000 70.000 70.000
2

3
4 337
5 38.000 38.000 38.000 38.000

a
)

b
) 38.000 38.000 38.000 38.000

6 3.600 3.600 3.600 3.600a
) 3.600 3.600 3.600 3.600
b
)

7 16.813 16.304 11.533 34.867 276.034 266.867
a
) 16.813 16.304 11.533 34.867 276.034 266.867

b
)

8

9 13.602 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000
# 22.000 264.000 264.000
#

#
#

# 2.354 1.772 1.544 3.291 2.712 2.186
#

# -5.431 -76 6.323 3.243 4.654 14.347
#
#

-5.431 -76 6.323 3.243 4.654 14.347

FLB – Friedländer Bahn – GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Erfolgsplan

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und für 
Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Abschreibungen
auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die 
im Unternehmen üblichen 
Abschreibungen überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag
Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde
Ausgleich durch die Gemeinde

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung
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Ist Ist Plan Plan Plan Plan
2019 2020 2021 2022 2023 2024
(Vor-

vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folge-
Jahr)

(2. Folge-
Jahr)

(3. Folge-
Jahr)

1 Periodenergebnis -5.431 -76 6.323 3.243 4.654 14.347
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens 9.613 16.304 -28.467 -7.920.933 276.034 266.866

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen 4.920

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-) -22.000 -264.000 -264.000

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

42.859

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-11.253 -1.512 42.741 41.397 496 49

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 2.354 1.772 1.544 3.291 2.712 2.186
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+) 7.920.000

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der lfd. 

Geschäftstätigkeit 43.061 16.488 22.141 24.997 19.896 19.448

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-) -3.000

18 Einzahl. aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens (+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -4.200 -40.000 -40.000

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahl. aus außerordentlichen Posten (+)

FLB – Friedländer Bahn – GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Finanzplan (Seite 1)
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Ist Ist Plan Plan Plan Plan
2019 2020 2021 2022 2023 2024
(Vor-

Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folge-
Jahr)

(2. Folge-
Jahr)

(3. Folge-
Jahr)

25

26
27
28 -7.200 -40.000 -40.000
29

30

31
80.000

80.000

32 -24.551 -14.092 -14.865 -19.113 -19.692 -15.536

33

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34

35

36 -2.354 -1.772 -1.544 -3.291 -2.712 -2.186
37
38 -26.904 -15.864 63.591 -22.404 -22.404 -17.722

39 8.956 624 45.732 -37.407 -2.508 1.726

40 25.811 34.767 35.391 81.123 43.716 41.208

41 34.767 35.391 81.123 43.716 41.208 42.934

34.767 35.391 81.123 43.716 41.208 42.934

FLB – Friedländer Bahn – GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Finanzplan (Seite 2)

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folge-
Jahr)

(2. Folge-
Jahr)

(3. Folge-
Jahr) (Folge-jahre)

0 40.000 40.000 0 0 0

0 40.000 40.000 0 0 0

0 -40.000 -40.000 0 0 0

40.000 40.000

0 0 0 0 0 0 0

FLB – Friedländer Bahn – GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Investitionszusammenfassung

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des 
immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den 
Haushalt der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

nein

ja

ja

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folge-
Jahr)

(2. Folge-
Jahr)

(3. Folge-
Jahr) (Folge-jahre)

0

0 40.000 40.000 0 0 0

40.000 40.000

0 -40.000 -40.000 0 0 0

40.000 40.000

FLB – Friedländer Bahn – GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Investitionsübersicht

Gleiserneuerung Neubrandenburg-Friedland

Erneuerung der Gleise der Eisenbahnstrecke Neubrandenburg – Friedland von km 6,60 – 25,57

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht 
kommenden Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des 
immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den 
Haushalt der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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2021 2022 2023 2024 ab 2025

(Planjahr) (1. Folge-
Jahr)

(2. Folge-
Jahr)

(3. Folge-
Jahr) (Folge-jahre)

im Wirtschaftsplan 2017
im Wirtschaftsplan 2018
im Wirtschaftsplan 2019
im Wirtschaftsplan 2020
im Planjahr 2021
Summe
davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der 
Aufnahme von Krediten

FLB – Friedländer Bahn – GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Veranschlagung in Höhe von
bisher in 
Anspruch 

genommen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
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laufende 
Nummer Bezeichnung

Anzahl und 
Bewertung

2020

tatsächliche 
Besetzung am 

30.06.2020

Anzahl und 
Bewertung

2021
Bemerkungen

1 0 0 0,1

Summe

FLB – Friedländer Bahn – GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Stellenübersicht
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3 Beschäftigungsförderung, Kinder- und Jugendarbeit, Soziales 
 

• Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH  
• Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 
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Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH
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Finanz- und Leistungsbeziehungen der Stadt
für das Wirtschaftsjahr 2021
Name des Betriebes/Unternehmens:

V-Ist Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024

Bezeichnung (Vorjahr) (Planjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr)

Einzahlungen 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0

Grundsteuer  (Gaststätte) 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3
Pacht Schafstall Mühlendamm 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
Betriebskosten Tierheim 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5
Straßenreinigungsgebühr Mühlendamm 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Auszahlungen (brutto) 324,6 478,8 579,1 626,7 620,7

Mittel Betrauung 120,0 169,9 175,0 192,9 219,2
Mittel Unterbringung Fund- und Abgabetiere 27,1 27,1 31,0 33,2 35,2
Mittel Betreibung Tierheim Bergstraße 101,4 114,7 133,9 142,9 158,3
Mittel Versorg. freilaufender Katzen 14,4 65,1 98,2 117,7 158,0
Mittel AWIS zur Beschäftigungsförderung 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0
Investitionszuschuss 11,7 52,0 91,0 90,0 0,0

Sozial- und Jugendzentrum gGmbH
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Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH
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Gesamtbetrag der Erträge 7.790
Gesamtbetrag der Aufwendungen 7.728
Jahresergebnis 62

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 392
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -85
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 307

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -636
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -636

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit  
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -135
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -135

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -464

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit  

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 118,27

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen 0
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 112
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 2.989
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 3.032
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 3.183

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Sonstige Angaben

Erfolgsplan

Finanzplan

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Zusammenstellung

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Angaben in TEURSeite 280



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan

2019 2020 2021 2022 2023 2024

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 6.969 7.203 7.455 7.858 8.102 8.282

2
      

3       

4 249 285 250 220 220 220

5 1.195 1.193 1.231 1.255 1.280 1.306

a)
871 849 834 846 859 872

b)
324 344 397 409 421 434

6 5.397 5.517 5.862 6.223 6.440 6.561

a) 4.328 4.435 4.714 5.007 5.182 5.280

b)
1.069 1.082 1.148 1.216 1.258 1.281

158 163 172 182 188 192

7 280 288 295 295 295 295

a)

280 288 295 295 295 295

b)

      

8

86 85 85 85 85 85

9 366 405 305 311 312 312

10       

11

      

12       

13
      

14 46 38 35 34 32 29

15
      

16 20 132 62 45 48 84

17       

18 20 132 62 45 48 84

      

      

      

      

      

      

      

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung

- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

Umsatzerlöse

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Erfolgsplan

Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 

Leistungen

Personalaufwand

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

auf Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die im 

Unternehmen üblichen Abschreibungen 

überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten

nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Einstellung in die Rücklagen

Entnahme aus den Rücklagen

Ausschüttung an die Gemeinde

Ausgleich durch die Gemeinde

Verwendung des Jahresergebnisses

Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2019 2020 2021 2022 2023 2024

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 20 132 62 45 48 84
2 280 288 295 295 295 295

3 -47      

4 -86 -85 -85  -85 -85

5

-66      

6

15      

7       

8 40 38 35 34 32 29
9       

10       

11       
12 5 168     

13       

14       
15 161 541 307 289 290 323

16       

17 -13  -15    

18
      

19 -226 -264 -621 -400 -100 -100

20
      

21       

22
      

23
      

24       

Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 
(+)
Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-
)
Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Cashflow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit
Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens
Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
Sonstige Beteiligungserträge (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

Finanzplan

Periodenergebnis
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens
Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 
(+) / Erträge (-)
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2019 2020 2021 2022 2023 2024

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25       

26       
27       
28 -239 -264 -636 -400 -100 -100
29       

30       

31
   180   

      

      

32 -96 -98 -100 -111 -96 -96

      

      

33       

a) von der Gemeinde       
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter       

c) von sonstigen Dritten       
34       

35       

36       
37       
38 -136 -136 -135 35 -128 -125
39 -214 141 -464 -76 62 98
40 649 435 576 112 36 98
41 435 576 112 36 98 196

436 538 188 83 146 244

101 100 100 100 100 100

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden 
Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-
)
Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 
(+)
Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-
)

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Finanzplan
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laufende 
Nummer Bezeichnung

tatsächliche 
Besetzung am 

30.06.2020
Bemerkungen

1 Geschäftsführerin/ 
Einrichtungsleiterin 1  1 1   

2 SB Sozialer Dienst 0.88 E10 1 0.88 E10  

3 SB Verwaltung/ Finanzen 1 E8 1 1 E8  

4 SB Verwaltung/ Rechnungswesen 1 E5 1 1 E5  

5 SB Verwaltung/ Allgemein 1 E3 1 1 E3  
6 SB Verwaltung/ Büroassistenz 1 E3 1 1 E3  
7 Pflegedienstleiter/in 1 P14 1 1 P14  
8 Stellv. Pflegedienstleiter/in 1 P9 1 1 P9  
9 Bereichskoordinator/in Pflege 3 P10 3 3 P10  

10 Stellv. Bereichskoordinatori/in 
Pflege 3 P7 3 3 P7  

11 Pflegefachkraft 28 P7 28 28 P7  
12 Praxisanleiter/in 1 P8 1 1 P8  
13 Pflegehelfer/in 28 P5/P6 28 27 P5/P6  

14 Bereichsleiter/in 
Verpflegungsservice 1 E9b 1 1 E9b  

15 Fachkraft Verpflegungsservice 3 E5 3 3 E5  
16 Vorarbeiter/in Hauswirtschaft 1 E2 1 1 E2  
17 Mitarbeiter/in Verpflegungsservice 11 E2 11 11 E2  

18 Bereichskoordinator/in 
Gebäudemanagemant 1 E8 1 1 E8  

19 Mitarbeiter/in Gebäudeservice 2 E4 2 2 E4  
20 Teamleiter/in Wäscheservice 1 E8 1 1 E8  

21 Mitarbeiter/in Wäscheservice 5 E1/E2/
E2Ü 5 5 E1/E2/

E2Ü  

22 Hauswirtschaft, geförderte 
Beschäftigung 0 E1 2 2 E1  

23 Betreuungsfachkraft 1 E5 1 1 E5  
24 Mitarbeiter/in Betreuung 2 E2 2 2 E2  

25 Mitarbeiter/in zussätzliche 
Betreuung 9 E2 9 9 E2  

26 Auszubildende Altenpfleger/in 14 AJ 13 6 AJ  

27 Auszubildende Altenpfleger/in 
Dual 1 AJ 1 1 AJ  

28 Auszubildende Pflegefachfrau/-
mann 0  0 9 AJ  

29 Bundesfreiwilligendienst 10  0 10   
30 Pflegedienstleiter/in PD 0  0 1 P10  
31 Stellv. Pflegedienstleiter/in PD 0  0 1 P7  
32 Pflegefachkraft PD 0  0 3 P7  

Summe 129 121 136

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Stellenübersicht

Anzahl und 
Bewertung

2020

Anzahl und 
Bewertung

2021
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

1.450 264 636 250 100 100 100

1.450 264 636 250 100 100 100
1.600 264 636 400 100 100 100

15 15

1.585 264 621 400 100 100 100

-150 0 0 -150 0 0 0

150 150

 

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den 
Haushalt der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja 

ja 

ja 

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

796 221 425 150 0 0 0

796 221 425 150 0 0 0
946 221 425 300 0 0 0

946 221 425 300 0 0 0

 

-150 0 0 -150 0 0 0

-150 -150

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Investitionsübersicht

bauliche Anlagen Anlagevermögen Stationäre Pflege

Beschattungssystem H.1 120 T€; Ladesäulen 10 T€; Weiterführung Umbau Duschen H.2 150 T€; 
Gestaltung Außenanlagen 60 T€; Fahrstuhl H.1 85 T€

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja 

ja 

ja 

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

628 43 185 100 100 100 100

628 43 185 100 100 100 100
628 43 185 100 100 100 100

10 10

618 43 175 100 100 100 100

 

0 0 0 0 0 0 0

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Investitionsübersicht

Ersatzbeschaffung Anlagevermögen/Immateriell Stationäre Pflege
Mobiliar für 5 Bewohnerzimmer (Schränke, Stühle, Tische, Betten) 20 T€; Tische für den Saal 20 T€; 2 
Waschmaschinen, 2 Trocker, Dampftechnik 95 T€; Dienst-Kfz 30 T€; GWG 10 T€; Software 
Verpflegungsservice 10 T€

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja 

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

26 26

26 26
26 26

5 5

21 21

 

0 0 0

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Investitionsübersicht

Beschaffung Anlagevermögen/Immateriell Ambulante Pflege

Mobiliar, Technik Dienstzimmer 20 T€; GWG 1 T€; Software Ambulanter Dienst 5 T€

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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4 Kultur, Sport, Bildung 
 

• Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH 
• Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 
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                       Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH
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Theater und Orchester  GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
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Theater und Orchester GmbH  Neubrandenburg / Neustrelitz  
 
 
 
VORBERICHT WIRTSCHAFTSPLAN 2021 
 
Vorbemerkung 23. August 2020: 
 

A) Auswirkungen Corona 
In Abstimmung mit den Gesellschaftern wird dieser Wirtschaftsplan basierend auf der An-
nahme eines regulären Spielbetriebes ohne Einschränkungen durch die Corona Pandemie 
vorgelegt, auch wenn es ein nicht vernachlässigbares Risiko fortgesetzter Einschränkungen 
durch Corona gibt. Dadurch wird eine Ausgangsbasis für das Wirtschaftsjahr geschaffen, von 
der aus Abweichungen wie u.a. auch Corona-bedingte Abweichungen erfasst werden kön-
nen. 
Um den Risiken Rechnung zu tragen wird im letzten Abschnitt dieses Vorberichts eine Risi-
kobetrachtung für den Fall einer fortgesetzten Pandemie vorgenommen und mögliche wirt-
schaftliche Bewältigungsstrategien werden skizziert. 
 
B) Einhaltung Theaterpakt 
Die Geschäftsleitung geht weiterhin aus von den Vereinbarungen aus dem Protokoll zur Ver-
handlung des Theaterpaktes vom 17. 12. 2018, auf deren Basis auch die Zuwendungsbe-
scheide der Jahre 2019 und 2020 ergingen. Die Zuschüsse von Kommunen und Land wer-
den entsprechend dieser Vereinbarung ausgehend von den Zuschüssen 2018 für die Folge-
jahre jeweils um 2,5% dynamisiert, abzüglich dem rechnerischen Abbau von 3 Stellen zum 
31.12.2020, 31.12.2022 und 31.12.2024 mit einem Stellenwert von je 50.000Euro/Stelle.  
 
C) Vorgabe der Gesellschafter zur Erwirtschaftung von Überschüssen, im Investitions- und 

Instandhaltungsrückstau abzubauen 
Seitens der Gesellschafter der TOG besteht grundsätzlich die Vorgabe, mit Einführung des 
Theaterpaktes jährlich Überschüsse zu erwirtschaften, um daraus einen größeren Eigenmit-
telanteil bestreiten zu können, den erheblichen Investitions- und Instandhaltungsrückstau mit 
abzubauen. 
Nach der Modellrechnung des Beteiligungsmanagements der Stadt Neubrandenburg nach 
den Bedingungen des Theaterpakts vom 17.12.2018 soll die TOG im Jahr 2021 einen Über-
schuss von rund 158.000€ erwirtschaften, woran sich der Wirtschaftsplan auch orientiert (vor 
Abbau Instandhaltungsrückstau – siehe D)  

 
D) Zeitnahe Verwendung der nicht verausgabten Mittel  
Die Übertragung nicht verausgabter Mittel in die Folgejahre ist gemeinnützigkeitsrechtlich zu-
lässig, sofern die Mittel zeitnah für den Zweckbetrieb verausgabt werden. Daher sieht die 
Geschäftsleitung in Abstimmung mit den Gesellschaftern im Jahr 2021 erstmalig eine Ver-
ausgabung von Überschüssen aus den Vorjahren zum Abbau des Instandhaltungsrückstaus 
vor. Es wird ein Instandhaltungsprogramm von 250.000€ für die dringendsten Maßnahmen 
eingeplant. 
Auch in den Folgejahren 2022 bis 2024 werden pauschal 250.000€ für Instandhaltung einge-
plant, die mit Fachplanern untersetzt werden. 
 
E) Rechnerisch negatives Gesamtergebnis 
In der Summe aus den beiden oberen Punkten: 
C) Überschuss von 158TEUR 
D) Instandhaltungsprogramm von 250TEUR 
weist der Wirtschaftsplan 2021 ein negatives Ergebnis von – 92TEUR aus.   
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1. Angaben zum öffentlichen Zweck des Unternehmens 
 
Gemäß § 2 ist Zweck der Gesellschaft die Förderung von Kunst und Kultur. In diesem Rahmen 
soll auch die Bildung und Erziehung, der Völkerverständigungs- und der Heimatgedanke geför-
dert werden. Der Satzungszweck wird durch das Betreiben eines Mehrspartentheaters mit den 
Sparten Schauspiel, Musiktheater und Konzertwesen verwirklicht. Hauptspielstätten der Gesell-
schaft sind das Landestheater und der Schlossgarten in Neustrelitz sowie die Konzertkirche und 
das Schauspielhaus in Neubrandenburg.  
Die Gesellschaft verfolgt gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung. Die Gesellschaft ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Es bestehen keine freiwilligen, nicht durch öffentlichen Zweck er-
forderlichen Aufwendungen des Unternehmens.  
Die strategische Ausrichtung der Gesellschaft erfolgt über den Gesellschaftsvertrag der GmbH 
hinaus über die mittelfristigen Zielvorgaben und die weiteren Beschlüsse der Gesellschafter. 

 
 
2. Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

 
Stammkapital:          260.000 € 
 
Lfd. 
Nr. 

 

GESELLSCHAFTER Stammeinlage 
in € 

    1.  Stadt Neubrandenburg 130.000 
    2.  Stadt Neustrelitz     26.000 
    3. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 104.000 
 

Die Aufstellung entspricht der zuletzt im Handelsregister aufgenommenen Gesellschafter-
liste. Es gilt der Gesellschaftsvertrag in der zuletzt am 28. August 2014 hinsichtlich § 3 
(Stammkapital, Geschäftsanteile) geänderten Fassung; die Eintragung in das Handelsre-
gister erfolgte unter dem 21. November 2014. 

 
3. Zusammensetzung der Organe der Gesellschaft 
 

 Gesellschafterversammlung 
  Vertreter der Städte Neubrandenburg und Neustrelitz sowie des Landkreises Mecklenburgi-

sche Seenplatte 
 

-   Geschäftsführung 
 Sven Müller, Geschäftsführer/Intendant 
 Malte Bähr, kaufmännischer Geschäftsführer 
 

-   Aufsichtsrat 
 
Für die Stadt Neubrandenburg: 
 1. Herr Prof. Dr. Robert Northoff  
 2. Herr Thomas Gesswein    
 3. Herr Dr. Reiner Wieland  
 4. Frau Anni-Claire John   
 5. Frau Sigrid Strelow 
 
Für den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte: 
 6. Frau Silva Keitsch 
 7. Herr Thomas Kowarik 
 8. Herr Roland Fanselow 
 9. Herr Steffen Heinrich 
 
Für die Stadt Neustrelitz: 
10. Frau Hannelore Raemisch 
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4. Entwicklung der wichtigsten Erträge und Einzahlungen sowie der Aufwendungen 
und Auszahlungen 

 
 
Das Geschäftsjahr der Gesellschaft beginnt am 01.01. und endet am 31.12. des jeweiligen Jah-
res, entsprechend erfolgt die Wirtschaftsplanung nicht synchron mit den Spielzeiten, die jeweils 
vom 01. 08. eines Jahres zum 31. 07. des Folgejahres geplant werden müssen. 
 
Die Besucherzahlen entwickelten sich wie folgt: 

 
 

Spielstätten 2017 / 2018 2018 / 2019 2019 / 2020 
  

Landestheater 143 34.746 142 34.748 99 25.231 
Pr.bühne NZ 27 993 31 1.263 11 425 
Keller/Foyer… 17 590 18 757 21 827 
SH NB 148 21.376 147 19.398 93 12.993 
Pb, Foyer NB 62 2.795 72 3.212 51 5.141 
Konzertkirche 41 24.092 42 24.959 29 15.649 
St.halle, HKB NB 1 388 8 2.340 1 250 
Güstrow 20 4.998 13 3.275 13 3.937 
Schlossgarten NZ 16 13.900 16 10.647 0 0 
sonstige 72 13.240 56 11.704 30 7.695 

  
Gesamt 547 117.118 545 112.312 348 72.148 

       
       Sparten 2017 / 2018 2018 / 2019 2019 / 2020 

  
Konzertwesen 86 36.492 98 41.385 64 29.541 
Musiktheater 74 25.132 68 20.839 38 7.239 
Schauspiel 312 41.054 306 37.483 196 25.832 
Gastspiele/Verm. 75 14.440 73 12.605 50 9.536 

  
Gesamt 547 117.118 545 112.312 348 72.148 

       
       Orte 2017 / 2018 2018 / 2019 2019 / 2020 

  
Neubrandenburg 274 50.771 273 49.046 179 34.058 
Neustrelitz 214 51.716 220 49.508 135 26.977 
Meckl. Seenplatte 25 4.115 20 3.575 11 2.356 
sonstige 34 9.947 32 10.183 23 8.757 

  
Gesamt 547 117.118 545 112.312 348 72.148 
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In den Besucherzahlen ist der dramatische Einbruch an Veranstaltungen und Besuchern in der 
Spielzeit 2019/2020 gegenüber den vorherigen Spielzeiten klar ablesbar. Ab dem 13. März 2020 
konnten zunächst keine Aufführungen der TOG mehr stattfinden. Danach gab es bis zum Ende 
der Spielzeit nur noch insgesamt 9 Veranstaltungen mit großen Auflagen und insgesamt nur 454 
Besuchern. Die Erwartungen für den Spielbetrieb im restlichen Jahr 2020 sind ebenfalls drama-
tisch geringer als geplant mit Einnahmen nur rund in Höhe von 10-20% des Planes.  
 
Wie in der Vorbemerkung erläutert, geht dieser Wirtschaftsplan zunächst von einem regulären 
Spielbetrieb aus: Für das Jahr 2021 werden daher insgesamt 550 Vorstellungen geplant und 
Umsatzerlöse in Höhe von 1.904TEUR, das sind 2% mehr Erlöse als 2020 geplant. Schwer ein-
schätzbar ist das Verhalten der Besucher nach Ende der Pandemie – wird man tatsächlich von 
Besucherzahlen im ähnlichen Umfang wie vor der Krise ausgehen können oder weniger? Nach 
Ende der Pandemie ist im dann wieder stattfindenden Regelbetrieb eine Preiserhöhung von 
durchschnittlich 5% geplant, wodurch sich ein Teil des aus dieser Unsicherheit resultierenden 
wirtschaftlichen Risikos auffangen lässt. 
  
Entwicklung der wichtigsten Einnahmen: 

 
Die Umsatzerwartungen aus dem Kalenderjahr 2020 werden coronabedingt deutlich um bis zu 
1,5 Millionen € einbrechen. Die Auswirkung auf die Gesellschaft ließen sich 2020 aber mit Kos-
teneinsparungen durch abgesagte Produktionen und Kurzarbeiterregelungen kompensieren. 
 
Besuchererwartungen und Grundzüge des Spielplans: 
 
Für das Kalenderjahr 2021 wird trotz des aktuellen Einbruchs in den Besucherzahlen von einem 
planmäßigen Aufwuchs auf die Besucherzahlen ausgegangen: 
 

  
Plan  
2020 

Ist Spielzeit  
19/20 

Plan  
2021 

Besucher gesamt 113.000 72.148 114.130 

davon im Konzertwesen 42.000 29.541 42.420 

davon im Schauspiel 37.000 25.832 37.370 

davon im Musiktheater 21.000 7.239 21.210 
 

Umsatzerlöse (in T€) Plan 2018 Ist 2018 Plan 2019 Ist 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 
Einnahmen aus Eintritt bei ei-
genen 1100 1.122,00  1100 1068 1128 1150 1173 

Vorstellungen u. fremden 
Gastspielen               

Einnahmen aus eigenen Gast-
spielen 200              

223  200 295 205 209 213 

Einnahmen Festspiele im 
Schlossgarten 420 437  420 (Ist:  

341) 384 410 418 426 

Einnahmen für Schulkonzerte 10   10 9 10 10 10 
Einnahmen aus Programm-
heftverkauf 19 15  19 17 19 20 20 

Einnahmen aus Garderoben-
gebühr 22 21  21 22 22 22 22 

Einnahmen aus Vermietungen 
und Leihgeb. 30 54  40 47 41 42 43 

Werbeeinnahmen 10 11  13 9 13 14 14 

sonstige Einnahmen 15 16  18 13 18 19 19 

  1826 1.899,00  1841 1864 1867 1904 1942 
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Diese Annahme mag optimistisch erscheinen, da nicht absehbar ist ob das Publikum nach Ende 
der Pandemie das Theater wieder im gewohntem Maß besuchen wird. Durch eine attraktive, re-
levante, qualitätvolle und einladende Spielplangestaltung soll aber ein moderates Wachstum der 
Besucherzahlen auf dem Vorkrisenniveau erreicht werden.  
Neben einem weiter vielfältigen Konzertangebot der Philharmonie Neubrandenburg ist eine gro-
ße Bandbreite an Neuproduktionen in Musiktheater und Schauspiel geplant. 
 
Im Musiktheater sind bis zur Sommerpause folgende Produktionen vorgesehen: 

• Johann Strauss: Die Fledermaus, Operette 
• Tschaikowsky: Eugen Onegin, Oper 
• Abraham: Viktoria und ihr Husar, Operette  
• Bizet: Carmen, Opera comique (Festspiele im Schloßgarten) 

 
Nach der Sommerpause werden im Musiktheater folgende zwei Produktionen geplant: 

• Humperdinck: Die Königskinder. Oper. Zum 100. Todestag vom Komponisten in Neustre-
litz 

• Styne: Blondinen bevorzugt, Musical  
 
Im Schauspiel sind bis zur Sommerpause folgende Neuproduktionen geplant: 

• Die Blechtrommel, nach dem Roman von Günter Grass  
• Mama muss weg oder Der Familienrat  
• The Addams Family (Musical Sommerspektakel) 

 
Nach der Sommerpause sollen folgende Aufführungen produziert werden: 

• Solaris, nach dem Roman von Stanislav Lem  
• Hotel zu den zwei Welten, E.E. Schmitt  
• Shakespeare in Love (Komödie) 
• Woyzeck  

Weiterhin werden zwei neue Märchenproduktionen für die Weihnachtszeit geplant. 
 
 
Zuschüsse: 
 
Die GmbH ist ein öffentlicher Kulturbetrieb. Ohne die gewährten öffentlichen Zuschüsse aus 
Landesmitteln und ohne kommunale Zuschüsse ist die GmbH nicht überlebensfähig. 
 
2020 erhält die GmbH vom Land Mecklenburg-Vorpommern eine Zuwendung in Höhe von insge-
samt 9.648TEUR vom Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur als Projektförderung.  
Von den Kommunen erhält die GmbH im Jahr 2020 Zuwendungen in Höhe von 5.591TEUR. 
Gemäß dem Protokoll des Verhandlungsergebnisses zum Theaterpakt vom 17. 12. 2018 werden 
die Gesamtzuschüsse für die Folgejahre um 2,5% dynamisiert, zum 31.12.2020 abzüglich einer 
rechnerischen Stelle mit Wert von 50TEUR, ausgehend von 2018. Rechnet man die Dynamisie-
rung von 2,5% aus 2019 und 2020 auf den Wert der Stelle an, muss zum 31.12.2020 rechnerisch 
eine Stelle im Wert von 52.531,25€ abgebaut werden. 
2,5% Zuwachs auf die Zuschüsse des Vorjahres entsprechen 380.979,69€, abzüglich der Stelle 
von 52.531,25€ verbleibt ein Zuwachs von Zuschüssen von 328.448,44€ (das entspricht einer 
realen Dynamisierung von insgesamt 2,16% zum Vorjahr). 
Nach der zwischen Land und Kommunen ausgehandelten Vereinbarung trägt das Land Meck-
lenburg-Vorpommern einen Anteil von 55% des Zuwachses (181TEUR), die Kommunen insge-
samt 45% (148TEUR). Daraus ergeben sich gerundet für das Jahr 2021 insgesamt folgende Zu-
schüsse:  
 
Land Mecklenburg-Vorpommern: 9.829TEUR 
Kommunen: 5.739TEUR 
Über die Aufteilung der Zuschüsse unter den Kommunen wird in der Gesellschafterversammlung 
separat beraten. 
 
Somit stehen für das Jahr 2021 insgesamt Zuschüsse für die TOG in Höhe von 15.568TEUR zur 
Verfügung. 
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Aufwendungen: 
 
Materialaufwand: 
Der Materialaufwand umfasst u.a. Leistungen für das Bühnenbild, Kostüme, Requisiten, Maske, 
GEMA, Tantiemen, Beleuchtung, Ton, Bewachung und Feuerwehr. Ebenso Teil des Material-
aufwandes sind die Aufwendungen für bezogenen Leistungen u.a. mit Honoraren für selbständi-
ge Gäste wie Regie, Bühnenbild, Choreographie, Konzertsolisten und Dirigenten, Konzertaushil-
fen, Statisten und Kleindarsteller, Einlassdienst, fremde Gastspiele sowie Hotel- und Fahrtkos-
ten. 
Im Jahr 2020 sind Aufwendungen in Höhe von 1.844TEUR geplant. 
Für 2021 werden mit 1.925TEUR insgesamt 81TEUR höhere Ausgaben geplant. Die Auswertung 
der Vorjahre zeigte, dass die deutlich gestiegenen Kosten für Fremdleistungen durch Tarifsteige-
rungen im Jahr 2019 noch nicht ausreichend berücksichtigt war. Weiterhin wird für das Jahr 2021 
während der Inbetriebnahme der neuen Werkstätten mit einem Zusatzbedarf für Fremdvergabe 
bei der Erstellung von Bühnenbildern ausgegangen, da die Werkstätten während des Umzugs 
eingeschränkt leistungsfähig sein werden.  
 
Personalkosten: 
Die Personalkosten setzen sich zusammen aus den Kosten für die festangestellten Mitarbeiter 
laut Stellenplan sowie Kosten für Aushilfslöhne, Gastschauspieler, Gastsänger, Gastchorsänger 
und weiterer abhängig Beschäftigter. 
Im Stellenplan des Wirtschaftsplanes 2020 werden 204,25 Stellen in der GmbH geführt.  
Das Unternehmen unterliegt grundsätzlich der Tarifbindung 
 
Im Jahr 2020 wurden geplant: 

- Festangestellte (204,25 Stellen): 12.359TEUR 
- Kosten für weitere abhängig Beschäftigte: 331TEUR 

Im Jahr 2021 werden geplant: 
- Festangestellte (204,25 Stellen): 12.670TEUR 
- Kosten für weitere abhängig Beschäftigte: 380TEUR (inkl. Aushilfen) 

 
Die Tarifverträge im öffentlichen Dienst haben aktuell eine Gültigkeit bis zum 31. August 2020. 
Im Jahr 2021 ist daher nach einer neuen Einigung der Tarifparteien mit einer ggf. rückwirkenden 
Gehaltsanpassung zum 01. September 2020 zu rechnen. Die Forderung aktuelle Forderung von 
Verdi beträgt 4,8% mehr Lohn. Angesichts der aktuellen krisenhaften Wirtschaftsentwicklung ist 
aber trotzdem mit moderateren Tarifschritten zu rechnen und eine Anpassung von 2,8% scheint 
ausreichend dimensioniert.  
 
 
Abschreibungen: 
Im Jahr 2020 sind für jährlich geplanten Abschreibungen 182TEUR vorgesehen.  
Für das Jahr 2021 werden 192TEUR geplant. Neben einer Teuerungsrate bei den Neuinvestitio-
nen wird der Beginn der Abschreibung des neuen Werkstattgebäudes berücksichtigt, das nach 
aktueller Planung zum 30.06.2021 in Betrieb gehen soll.  
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen: 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich zusammen aus Raumkosten, betriebli-
chen Steuern, Versicherungen und Beiträgen, Kosten für KfZ, Werbe- und Reisekosten, Repara-
turen und Instandhaltungen sowie sonstigen Kosten. 
Im Jahr 2020 wurden für sonstige betriebliche Aufwendungen 2.300TEUR geplant. 
Im Jahr 2021 werden 2.502TEUR geplant. Grund ist das Instandhaltungsprogramm mit einem 
Volumen von 250TEUR. Damit abgedeckt werden prioritär sicherheitsrelevante Mängel: 

- 80TEUR in der Bühnenmaschinerie im Landestheater Neustrelitz  
- 40TEUR Bühnensteuerung Landestheater Neustrelitz 
- 50TEUR Bühnentechnik Schauspielhaus Neubrandenburg 
- 60TEUR Ersatz LKW (dringlicher für den vermehrten Einsatz von Außenlagern durch 

temporären Wegfall Marstall) 
- 20TEUR Ersatz Tonpult 
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5. Entwicklung der Jahresergebnisse 

 
Bis zum Jahr 2017 gab es aufgrund der Finanzierung der TOG als Fehlbedarfsfinanzierung keine 
positiven Jahresergebnisse. 
Mit der Vereinbarung zum Theaterpakt, die im Protokoll vom 17. Dezember 2018 festgehalten 
wurde, wurde die Basis für eine auskömmliche Finanzierung der TOG geschaffen. Die Bildung 
von Rücklagen ist bis zu einer Höhe von 1.900 T€ ausdrücklich gestattet. Mindestens 50 % eines 
möglichen Jahresüberschusses sollen für Tarif- und Kostenrisiken in die Rücklage eingestellt 
werden. 
Mit einem Jahresergebnis von 1,84 Millionen Euro im Jahr 2018 konnte erstmals ein positives 
Jahresergebnis festgestellt werden. Im Jahr 2019 wurde ein Jahresüberschuss von 257TEUR 
erwirtschaftet. Damit wurde die zuwendungsrechtliche Grenze von 1.900TEUR Rücklagen aus-
geschöpft und die verbleibenden 198TEUR zweckgebunden für die Sicherstellung des laufenden 
Betriebs und zum Abbau eines Sanierungsstaus auf neue Rechnung vorgetragen. 
Für das Jahr 2020 ist aufgrund der wirtschaftlichen Verwerfungen durch die Corona-Pandemie 
derzeit keine sichere Planungsgrundlage gegeben, es wird aber aktuell mit einem weiteren Über-
schuss gerechnet. 
Wie in der Vorbemerkung erläutert ist es aus gemeinnützigkeitsrechtlicher Sicht notwendig, die 
zeitnahe Verwendung der Überschüsse für den Zweckbetrieb zu planen. Aus diesem Grund wird 
das Instandhaltungsprogram (s.o.) für das Jahre 2021 geplant und pauschal 250TEUR in den 
Folgejahren vorgesehen (2022-2024). Im Ergebnis wird für das Jahr 2021 nach vorliegender 
Planung mit einem negativen Jahresergebnis in Höhe von -92TEUR gerechnet. 
 

6. Entwicklung der Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sowie die 
sich hieraus ergebenden Auswirkungen auf die Ergebnis- und Finanzhaushalte der 
folgenden Haushaltsjahre 

 
Zu Beginn des Jahres 2019 wurde in einer Bestandsaufnahme der Investitionsbedarfe der Ge-
sellschaft ein erheblicher Investitionsrückstau aus den vergangenen Jahren ermittelt, der sich für 
die kommenden 5 Jahre auf rund 8 Millionen Euro beläuft. 
Größte Positionen dabei sind die Bühnentechnik im Landestheater Neustrelitz mit 3,6 Millionen 
Euro und der Werkstattneubau mit mittlerweile 3,13 Millionen Euro. 
Als dringlichstes Investitionsprojekt wurde jedoch der Werkstattneubau identifiziert, da    mit den 
alten Räumen ein erhebliches Risiko eines Betriebsstillstandes besteht. Im Jahr 2020 wurde der 
Werkstattneubau schließlich in Auftrag gegeben. In der folgenden Übersicht sind Zahlplan und 
Mittelverwendung dargestellt:
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Werkstattneubau TOG  Zahlplan und Mittelverwendung 
      

Stand 22. August 
2020 

           
    

ZAHLPLAN 

Kostengruppe  KG nach DIN 
276 Kostenansatz Summe in EUR,  

brutto  inkl. 19%Mwst. 

gerundet. inkl. 
5% 
unvorherges. 

Ende  
2019 

Q1+ Q2 
20 Q3 20 Q4 20 Q1 21 Q2 21 Q3 21 

100 Grundstück Grundstückswert +NK 69.200,00 72.660     72.660         

200 Herrichten, Erschließen Gemäß Kostenbe-
rechnung 16.700,00 17.535       17.535       

300 Bauwerk –  Baukon-
struktion 
400 Bauwerk - Technische 
Anlagen 

GU-Angebot Waren-
bau 1.869.517,38 1.962.993     249.900 312.375 312.375 862.155 226.188 

500 Außenanlagen Angebot NST 352.810,69 370.451       262.395 108.056     
600 Ausstattung Angabe des Bauherrn 330.000,00 346.500         100.000 246.500   

700 Baunebenkosten Gemäß Kostenbe-
rechnung  341.189,00 358.248 17.000 167.000 43.562 43.562 43.562 43.562   

gesamt   2.979.417,07 3.128.388               

    
17.000 167.000 366.122 635.867 563.993 1.152.217 226.188 

   
Kumuliert: 17.000 184.000 550.122 1.185.989 1.749.982 2.902.200 3.128.388 

           
           

   

in EUR nach 
Plan MITTELVERWENDUNG 

  
TOG Eigenmittel 428.388 17.000 167.000 244.388         

  
KfW-Kredit 900.000     121.734 635.867 142.399     

  

Beitrag Stadt Neustre-
litz 800.000         421.594 378.406   

  

Förderung Land MV 
(Sonderbedarfszuwsg.) 1.000.000           773.812 226.188 
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Alleine aus dem Werkstattneubau ergibt sich damit im Jahr 2021 ein Investitionsvolumen von 
1.942TEUR, wobei 1 Million als Sonderbedarfszuweisung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
zufließt und 800.000€ von der Stadt Neustrelitz. Die verbleibenden 142TEUR werden aus dem 
KfW-Kredit bedient, der zur Aufnahme im Jahr 2020 geplant ist. 
 
Über den Werkstattneubau hinaus hängen die Investitionsmöglichkeiten für die Gesellschaft von 
der verfügbaren Liquidität 2021 ab, die aufgrund der Unsicherheiten aufgrund der Corona-
Pandemie und deren Auswirkungen auf das Ergebnis 2020 derzeit sehr schwer zu bestimmen 
ist. Neben der Investition in das Werkstattgebäude werden folgende Positionen geplant: 
 

1) Jährlicher laufender Ersatz 
Der jährliche laufende Ersatz ist per se unvorhersehbar, konnte in den vergangenen Jah-
ren aber stets mit einem Betrag von 100TEUR gesichert werden, der auch für das Jahr 
2021 eingeplant wird. 
 

2) Dringendste Investitionen aus dem Investitionsrückstau 
Weitere 100TEUR werden für dringendste Investitionen in die Bühnentechnik in Neustre-
litz und Neubrandenburg reserviert 

 
Abhängig von Liquiditätsreserven kann das Volumen zum Abbau des Investitionsrückstaus er-
höht werden. 
 
 

7. Entwicklung der Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 

Für den Werkstattneubau ist die Aufnahme eines KfW-Kredites in Höhe von 900.000€ im Jahr 
2020 vorgesehen. Die Entwicklung von Restschuld, Zinsen und Tilgung ist nach aktueller Pla-
nung wie folgt zu erwarten: 
 

Jahr 
Restschuld am 
Jahresanfang Zinsen Tilgung 

Jährl. zu zahlende 
Raten 

Restschuld am 
Jahresende 

2020                       -   €         5.644,25 €                      -   €                  5.644,25 €      900.000,00 €  
2021     900.000,00 €         9.534,96 €       35.526,33 €                45.061,29 €      864.473,67 €  
2022     864.473,67 €         9.059,80 €       47.368,44 €                56.428,24 €      817.105,23 €  
2023     817.105,23 €         8.552,96 €       47.368,44 €                55.921,40 €      769.736,79 €  
2024     769.736,79 €         8.046,12 €       47.368,44 €                55.414,56 €      722.368,35 €  
2025     722.368,35 €         7.539,28 €       47.368,44 €                54.907,72 €      674.999,91 €  
2026     674.999,91 €         7.032,43 €       47.368,44 €                54.400,87 €      627.631,47 €  
2027     627.631,47 €         6.525,59 €       47.368,44 €                53.894,03 €      580.263,03 €  
2028     580.263,03 €         6.018,75 €       47.368,44 €                53.387,19 €      532.894,59 €  
2029     532.894,59 €         5.511,91 €       47.368,44 €                52.880,35 €      485.526,15 €  
2030     485.526,15 €         5.005,06 €       47.368,44 €                52.373,50 €      438.157,71 €  
2031     438.157,71 €         4.498,22 €       47.368,44 €                51.866,66 €      390.789,27 €  
2032     390.789,27 €         3.991,38 €       47.368,44 €                51.359,82 €      343.420,83 €  
2033     343.420,83 €         3.484,54 €       47.368,44 €                50.852,98 €      296.052,39 €  
2034     296.052,39 €         2.977,69 €       47.368,44 €                50.346,13 €      248.683,95 €  
2035     248.683,95 €         2.470,85 €       47.368,44 €                49.839,29 €      201.315,51 €  
2036     201.315,51 €         1.964,01 €       47.368,44 €                49.332,45 €      153.947,07 €  
2037     153.947,07 €         1.457,17 €       47.368,44 €                48.825,61 €      106.578,63 €  
2038     106.578,63 €             950,32 €       47.368,44 €                48.318,76 €         59.210,19 €  
2039        59.210,19 €             443,48 €       47.368,44 €                47.811,92 €         11.841,75 €  
2040        11.841,75 €               31,68 €       11.841,75 €                11.873,43 €                   0,00 €  

Summe       100.740,45 €     900.000,00 €          1.000.740,45 €     
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8. Belastung des Haushalts durch kreditähnliche Rechtsgeschäfte 
 
Für das Jahr 2020 bestehen weiter langfristige Zahlungsverpflichtungen mit 12 Monaten oder 
mehr im Rahmen von Mieten für: 

- Das Landestheater Neustrelitz (Stand 01.01.2021 vertraglich gebunden zu Zahlung von 
214TEUR) 

- Das Schauspielhaus Neubrandenburg (Stand 01.01.2021 vertraglich gebunden zu Zah-
lung von 694TEUR) 

- Den Marstall in Neustrelitz (Stand 01.01.2021 vertraglich gebunden zu Zahlung von 
12TEUR) 

- Den Theaterservice in der Strelitzer Straße Neustrelitz (Stand 01.01.2021 vertraglich ge-
bunden zu Zahlung von 5TEUR) 

 
Weiterhin befindet sich im Fuhrpark der TOG ein VW-Crafter Transporter im Leasing bis Juni 
2024 mit vertraglicher Zahlungsverpflichtung von 12TEUR. 
 
 

9. Entwicklung der Sonderposten 
 

Im Jahr 2020 ist die Bildung von zwei Sonderposten geplant: 
1) Sonderposten für Investitionszuschüsse der Stadt Neubrandenburg im Schauspielhaus 

Neubrandenburg 
Dieser Sonderposten wird vorrausichtlich bis zum Ende des Jahrs 2020 auf eine maxima-
le Höhe von 100TEUR aufgebaut (Summe der Investitionszuschüsse der Stadt Neubran-
denburg für das Schauspielhaus) und über die Abschreibungsdauer wieder abgebaut. 

2) Sonderposten für Zuschüsse zum Werkstattneubau 
Dieser Sonderposten wird mit dem Zufluss an Mitteln für den Werkstattneubau zur vollen 
Summe von 1,8Millionen Euro aufgefüllt und dann ab Inbetriebnahme (vorr. 30. Juni 
2021) über 33 Jahre Nutzungsdauer sukzessive wieder abgebaut. Er setzt sich zusam-
men aus 1 Million Euro aus der Sonderbedarfszuweisung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern und aus 800TEUR der Stadt Neustrelitz für den Werkstattneubau. 

 
10. Entwicklung der Rückstellungen 

 
      Zum Zeitpunkt der Abfassung des Vorberichtes sind folgende Rückstellungspositionen für das 
Jahr 2021 absehbar: 
 
Jahresabschluss- und Prüfungskosten 
Betriebskostenabrechnung Neubrandenburg 
Betriebskostenabrechnung Neustrelitz 
Abgezinster Betrag Jubiläen 
Urlaubsansprüche  
Leistungsentgelt § 18 TVöD 
Abgezinster Betrag Archivierungskosten 
Überstunden  
 
Gegenüber 2020 ist mit keinen nennenswerten Bewegungen in den Rückstellungspositionen zu 
rechnen. 
   
 
 

11. Einzelvorhaben ab Gesamtwertumfang des Vorhabens oberhalb 100TEUR 
 

Neben dem Werkstattneubau sind für das Jahr 2021 keine weiteren Einzelvorhaben oberhalb 
100TEUR geplant. 
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12. Risiken durch die Corona-Pandemie und Bewältigungsstrategien 

 
Risiken: 
Durch die Corona-Pandemie ergaben sich im Jahr 2020 für die Gesellschaft erhebliche wirt-
schaftliche Verwerfungen. Wirtschaftlich gesehen ist vor allem ein Spielbetrieb unter den erhebli-
chen Auflagen durch Abstandsregeln im Publikum problematisch. Während für die Produktionen 
nahezu volle Kosten anfallen, können aufgrund von Abstandsregeln oft nur ca. 10% der Einnah-
men generiert werden. Für den vorliegenden Wirtschaftsplan 2021 würde eine solche Situation 
über das ganze Jahr Mindereinnahmen von 1,8 Millionen Euro bedeuten, die ohne geeignete 
Gegenmaßnahmen die Gesellschaft existentiell gefährden könnte. 
Ein weiteres Risiko besteht in der Gefahr von Erkrankungen und nachfolgender Quarantäne in-
nerhalb der Belegschaft. Im ungünstigen Fall müssten Produktionen abgesagt werden oder der 
Spielbetrieb zeitweise ganz eingestellt werden. 
 
Gegenmaßnahmen: 
Im Jahr 2020 hat sich bewährt, dass kostenintensive Produktionen, die durch die Pandemie in 
wirtschaftliche Schieflage zu geraten drohten, frühzeitig angepasst oder abgesagt wurden. Ins-
besondere die Festspiele im Schloßgarten haben einen sehr hohen Anteil variabler Kosten. Soll-
te sich abzeichnen, dass die Produktion im Sommer 2021 nicht realisiert oder mit vollem Publi-
kum verkauft werden kann, wäre eine Einsparung dieser Kosten eine wichtige Hilfe. 
Weiterhin ist die Inanspruchnahme von Kurzarbeitergeld ein wirksames Mittel, insbesondere bei 
einer Einstellung des Spielbetriebes, auch einzelner Sparten. Da die Personalkosten den größten 
Anteil an den Gesamtkosten ausmachen entspricht hier eine Einsparung von 15 Prozent bereits 
dem maximal möglichen Verlust durch Einnahmeausfälle. 
Insgesamt wird die Gesellschaft aus Gründen der wirtschaftlichen Vorsichtigkeit zurückhaltender 
im Umgang mit längerfristiger Verbindlichkeit bei variablen Kosten sein, so müssen z.B. Gastver-
träge kurzfristiger geschlossen werden. 
Die Verschiebung von Investitionen oder Instandhaltung zur temporären Liquiditätssicherung 
kann nur im geringeren Maße erfolgen, da aufgrund des Instandhaltungs- und Investitionsrück-
staus bereits der Fokus auf der Behebung gravierender und sicherheitsrelevanter Mängel liegt. 
Zur Vermeidung von Quarantänen, die große Teile der Belegschaft betreffen müssen insbeson-
dere Abstands- und Hygieneregeln unter den Mitarbeitern im Betrieb weiter eingehalten werden. 
 
Im Vordergrund wird für das Theater als gemeinnützige Gesellschaft in jedem Fall die Erfüllung 
des Kulturauftrages liegen, selbst wenn dies temporär wirtschaftlich ungünstiger sein sollte als 
eine Unterbrechung des Spielbetriebes.  
 
Neustrelitz, 23.08.2020 
 
 
 
Sven Müller       Malte Bähr 
Geschäftsführer/Intendant     kaufmännischer Geschäftsführer 
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Gesamtbetrag der Erträge 2.016
Gesamtbetrag der Aufwendungen 17.676
Jahresergebnis -15.660

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 193
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -15.660
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -15.467

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 1.800
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -2.142
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -342

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 15.568
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -36
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 15.532

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -277

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit  

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 204,13

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen 0
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.435
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 2.698
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 2.698
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 0

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Sonstige Angaben

Erfolgsplan

Finanzplan

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Zusammenstellung

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2019 2020 2021 2022 2023 2024

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 1.865  1.904 1.942 1.981 2.021
2 5

3 3
4 100 112 114 118 121
5 1.852  1.926 1.974 2.024 2.074

a) 501 569 583 598 613

b) 1.351  1.357 1.391 1.426 1.461

6 12.202  13.050 13.363 13.630 13.930
a) 9.770  10.562 10.833 11.050 11.310
b) 2.432  2.488 2.530 2.580 2.620

393 420 431 441 452
7 189 182 263 266 270

a)
189 182 263 266 270

b)

8
54 54 54

9 2.338  2.502 2.608 2.666 2.727
10
11

12
13

14 11 10 10 9
15 1 1 1 1

16 -14.608 -15.656 -16.109 -16.444 -16.815
17 2 4 4 4 4
18 -14.610 0 -15.660 -16.113 -16.448 -16.819

14.867  15.568 15.957 16.301 16.708

Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

Umsatzerlöse

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Erfolgsplan

Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde
Ausgleich durch die Gemeinde

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2019 2020 2021 2022 2023 2024

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 -14.611 -15.060 -15.660 -16.113 -16.448 -16.819
2 189 182 182 263 266 270

3 148

4

5

-5

6

-42

7

8 7 11 10 10 9
9

10

11
12

13

14
15 -14.321 -14.871 -15.467 -15.840 -16.172 -16.540

16

17 -8

18

19 -174 -1.369 -2.142 -360 -360 -360

20

21

22

23

24  1.800

Finanzplan

Periodenergebnis
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens
Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 
(+) / Erträge (-)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens
Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
Sonstige Beteiligungserträge (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten
Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-
)
Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Cashflow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit
Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 

Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 
(+)
Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2019 2020 2021 2022 2023 2024

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25

26
27
28 -182 -1.369 -342 -360 -360 -360
29

30

31
 900

 900

32 -36 -47 -47 -47

-36 -47 -47 -47

33 15.844 15.239 15.568 15.957 16.301 16.708

a) von der Gemeinde 5.425 5.591
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

c) von sonstigen Dritten 10.419 9.648
34

35

36
37
38 15.844 16.139 15.532 15.910 16.254 16.661
39 1.341 -101 -277 -290 -278 -239
40 831 1.813 1.712 1.435 1.145 867
41 2.172 1.712 1.435 1.145 867 628

2173

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-
)

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Finanzplan

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 
(+)
Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und (Finanz-) Krediten (-)

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-
)
Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden 
Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode
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laufende 
Nummer Bezeichnung

tatsächliche 
Besetzung am 

30.06.2020
Bemerkungen

1 Geschäftsführer / Intendant 2 2 2
2 GMD 1 1 1

3 Künstlerischer Betriebsdirektor 1 1 1

4 Schauspieldirektor 1 1 1

5 Technischer Leiter 1 1 1
6 Chordirektor 1 1 1
7 Referentin / Chefdramaturgin 0 0 0
8 1.Kapellmeister 1 1 1
9 Musiktheater:Sän./Tänz./Darst. 8 6 8

10 Musiktheater: Chor 16 16 16
11 Schauspieler 14 11 14
12 Kapellmeister / Solorepetitor 0 0 0
13 Solorepetitor /2.Kapellmeister 1 1 1
14 Chefdisponent/ Theater 1 1 1
15 Mitarbeiter KBB 1 1 1
16 KBB/ Orchester 1 1 1
17 Notenwart 1 1 1
18 Leiter Orchestertechniker 1 1 1
19 Techniker/ Orchester 2 2 2
20 Dramaturg/ SP 1 1 1
21 Dramaturg / MT 1 1 1
22 Dramaturg / Orchester 1 1 1
23 Konzert u.Theaterpädagogin 1 1 1
24 Regieassistent /MT 1 1 1
25 Assistent /  SP 2 2 2
26 Souffleur 1 1 1
27 Souffleuse/ Ass 2 2 2
28 Inspiz./ Regie-Assistent MT 1 1 1
29 Insp./Reg.-Assistent SP 1 1 1
30 Leiter  ÖA 1 1 1
31 stellv. Leiter  ÖA 1 1 1

32 Mitarbeiter ÖA Neubrandenburg 1 1 1

33 Mitarbeiterin ÖA 1 0 1
34 Leiter Kasse/ Service 1 1 1
35 Mitarbeiter ÖA Kasse 3 3 3
36 Leiterin Verwaltung 0 0 0
37 Pers.-, Honorarabrechnung 1 1 1
38 Lohnbuchhalter 1 1 1
39 Sachbearbeiter 1 1 1
40 Sekretariat 1 1 1
41 Sachbearbeiterin Finanzen 1 1 1
42 Hausinspektor 1 1 1
43 Bühnenobermeister/Stellv. TD 0 0 0
44 Bühnenmeister 2 2 2
45 Schnürmeister 2 2 2

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Stellenübersicht

Anzahl und 
Bewertung

2020

Anzahl und 
Bewertung

2021
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laufende 
Nummer Bezeichnung

tatsächliche 
Besetzung am 

30.06.2020
Bemerkungen

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Stellenübersicht

Anzahl und 
Bewertung

2020

Anzahl und 
Bewertung

2021
46 Seitenmeister 3  3 3   
47 Bühnentechniker 6  6 6   
48 Bühnentechniker/Kraftfahrer 1  1 1   
49 Bühnentechniker/Kraftfahrer 2  2 2   
50 Beleuchtungsobermeister 1  1 1   
51 Beleuchtungsmeister 1  1 1   
52 Beleuchter 3  3 3   
53 Veranstaltungstechniker 1  1 1   

54 Assist.d. Beleuchtungsmeisters 1  1 1   

55 Tonmeister 1  1 1   
56 Tontechniker 2  2 2   
57 Chefmaskenbildner 1  1 1   
58 Maskenbildner 3  3 3   
59 Theaterfriseuse 1  1 1   
60 1 Requisiteur 1  2 1   
61 Mitarbeiter Requisite 1  1 1   
62 Mitarbeiter Requisite 1  1 1   
63 Kostümdirektorin 1  1 1   
64 Assi.GWD/Fundus/Ankleiderin 1  1 1   
65 Leiter Herrenschneiderei 1  1 1   
66 Damenschneiderin 3  3 3   
67 Herrenschneiderin 3  3 3   
68 Obergarderobiere 1  1 1   
69 Ankleiderin 2  2 2   
70 Dekorateur 1  1 1   

71 Leitr.Theaterplastiker/Kascheur 1  1 1   

72 Theatermaler/ Kascheur 1  1 1   

73 Leiter Tischlerei/Werkstattleiter 1  1 1   

74 Tischler 1  1 1   
75 Tischler 1  1 1   
76 Leiter Schlosserei 1  1 1   
77 Schlosser 1  1 1   
78 Vorstand Malsaal 1  1 1   
79 Werkstattmitarbeiter 1  1 1   
80 Elektrofachkraft 1  1 1   
81 Konzertmeister 1  1 1   
82 stellv. Konzertmeister 1  1 1   
83 2. Konzertmeister 1  1 1   
84 Vorspieler der I.Violinen 1  1 1   
85 Musiker I. Violine 8  7 8   
86 Stimmführer II.Violine 1  1 1   
87 stellv. Stimmführer II.Violine 1  1 1   
88 Vorspieler der II.Violinen 1  1 1   
89 Musiker II.Violine 6  5 6   
90 Solobratscher 1  1 1   
91 stellv. Solobratscher 1  1 1   
92 Vorspieler der Violen 1  1 1   
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laufende 
Nummer Bezeichnung

tatsächliche 
Besetzung am 

30.06.2020
Bemerkungen

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Stellenübersicht

Anzahl und 
Bewertung

2020

Anzahl und 
Bewertung

2021
93 Musiker Viola 5  5 5   
94 Solocellist 1  1 1   
95 stellv. Solocellist 1  1 1   
96 Musiker Violoncello 5  5 5   
97 Solo-Kontrabassist 1  1 1   
98 stellv. Solobassist 1  1 1   
99 Vorspieler der Kontrabässe 1  0 1   

100 Kontrabass 1  0 1   
101 Soloflötist 1  1 1   
102 stellv. Soloflötist 1  1 1   
103 Flötist 1  1 1   
104 Solooboist 1  1 1   
105 stellv. Solooboist 1  1 1   
106 Oboist 1  1 1   
107 Soloklarinettist 1  1 1   
108 stellv. Soloklarinettist 1  1 1   
109 Klarinettist 1  1 1   
110 Solofagottist 1  1 1   
111 stellv. Solofagottist 1  1 1   
112 Fagottist 1  1 1   
113 Solohornist 1  1 1   
114 stellv. Solohornist 1  1 1   
115 Musiker Hornist 3  3 3   
116 Solotrompeter 1  1 1   
117 stellv. Solotrompeter 1  1 1   
118 Trompeter 1  1 1   
119 Soloposaunist 1  1 1   
120 Wechselposaunist 1  1 1   
121 Baßposaunist 1  1 1   
122 Solotubist 1  1 1   
123 Solopauker 1  1 1   
124 stellv. Solopauker 1  1 1   
125 Soloschlagzeuger 1  1 1   
126 Soloharfenistin 1  1 1   

127 Überhang (bis 31.12.20): 
Bühnenhelfer 1  2 1   

        
        
        
        
        

Summe 204 195 204
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

4.968 1.386 2.142 360 360 360 360

4.968 1.386 2.142 360 360 360 360

900 758 142

800 800

1.000 1.000

2.268 628 200 360 360 360 360

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den 
Haushalt der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Investitionszusammenfassung
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

3.128 1.186 1.942

3.128 1.186 1.942

 

900 758 142

1.800

800 800

1.000 1.000

428 428

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Neubau einer Theaterwerkstatt - Gesamtvolumen 3,15 Millionen Euro

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Investitionsübersicht

Werkstattneubau

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

200 200

200 200

 

200 200

Zuschuss

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Der jährliche laufende Ersatz ist per se unvorhersehbar, konnte in den vergangenen Jah-ren aber stets 
mit einem Betrag von 100TEUR gesichert werden, der auch für das Jahr 2021 eingeplant wird.
Weitere 100TEUR werden für dringendste Investitionen in die Bühnentechnik in Neustrelitz und 
Neubrandenburg reserviert

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Investitionsübersicht

Abbau Investitionsrückstau

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
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Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

1.440 0 360 360 360 360

1.440 0 360 360 360 360

 

1.440 0 360 360 360 360

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Investitionsübersicht

Abbau Investitionsrückstau

Der erhebliche Investitionsrückstau muss in den Folgejahren weiter abgebaut werden. Eine konkrete 
Untersetzung mit Einzelmaßnahmen ist noch nicht vorhanden und muss erst mit Fachplanern erstellt 
werden. Trotzdem ist es notwendig, auch für die Folgejahre den Investitionsbedarf darzustellen. Es 
werden aktuell 360TEUR/Jahr angesetzt.

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung
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5 Anstalten öffentlichen Rechts und Eigenbetriebe 
 

• IKT-Ost AöR 
• Eigenbetrieb Immobilienmanagement, Neubrandenburg 

 (siehe Band 3/2) 
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IKT-Ost AöR
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1. Zusammenstellung 

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Zusammenstellung 

  

  

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:   TEUR 

  

 

Erfolgsplan 
 

Gesamtbetrag der Erträge 30.472 

Gesamtbetrag der Aufwendungen -30.472 

Jahresergebnis 0 
 

Finanzplan 
 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 30.472 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -26.702 

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 3.770 
 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -2.085 

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -2.085 
 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 2.085 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -2.012 

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 73 
 

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 1.634 
 

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt 
 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 

2.085 

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 8.809 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen   

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 98 
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Sonstige Angaben 
 

 

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich fortgelten-
den Kreditermächtigungen   

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 2.132 

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 31 

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 voraussichtlich 31 

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 31 
 

 

2. Vorbericht 

Die Aufstellung des Wirtschaftsplans für das Jahr 2021 erfolgte nach den Vorschriften der Eigenbe-

triebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 14. Juli 2017 (GVOBl. M-V S. 206) 

Die IKT-Ost AöR wurde mit öffentlich-rechtlichem Vertrag vom 30. Oktober 2018 als gemeinsames 

Kommunalunternehmen der Stadt Neubrandenburg und der Landkreise Mecklenburgische Seenplatte 

und Vorpommern-Greifswald errichtet. 

Der Betrieb wurde zum 01. Januar 2019 aufgenommen. 

Das gemeinsame Kommunalunternehmen erbringt seitdem zunächst folgende Dienstleistungen ge-

genüber den Trägern, einschließlich nachgeordneten Einrichtungen, Eigenbetrieben und Beteiligun-

gen: 

- Systembetrieb/Infrastruktur (Betrieb redundanter kommunaler Rechenzentren, Basissysteme, 
Arbeitsplatzsysteme, Netzwerk, Sicherheitssysteme, Backup, Storage usw.), 

- zentrale Beschaffung von Hard- und Software entsprechend vergaberechtlicher Vorgaben, 

- Koordinierung und zentrale Beschaffung von externen IT-Dienstleistungen entsprechend verga-
berechtlicher Vorgaben, 

- Anwenderbetreuung durch einen zentralen Benutzerservice (Helpdesk),  

- Anwendungsbetrieb für Fachverfahren, 

- Schul-IT (Bereitstellung und Support nach Vorgaben des jeweiligen Schulträgers), 

- Datenschutz und IT-Sicherheit (im Rahmen der übertragenen Aufgaben), 

- Unterstützung bei der Umsetzung der gesetzlichen und weiteren eGovernment-Herausforde-
rungen (Projektmanagement/Prozessmanagement, Strategieberatung), 

- Aus- und Weiterbildung, Training, Schulungen sowie 

- Aufgaben gemäß der Aufzählung, soweit sie bisher von den Trägern für Dritte wahrgenommen 

werden. 

Zunächst werden ca. 3.300 Arbeitsplätze (Verwaltung) an 44 Standorten betreut. Dazu gehört neben 
den ca. 700 Multifunktionsgeräten und Druckern ebenfalls die Betreuung der Kommunikation: aktuell 
ca. 2.900 Telefon-Ports inkl. 420 Festnetzanschlüsse und im Bereich Mobilfunk ca. 500 Mobilfunkver-
träge. 
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Für die Vernetzung der Standorte und die zunehmende Mobilität der Nutzer der Kunden werden ne-

ben den Firewalls auch 200 Switche/Router, 100 W-LAN Access-Points bereitgestellt und gewartet. 

Den Nutzerinnen und Nutzern in den Verwaltungen werden ca. 450 Fachanwendungen/Applikationen 

neben den allgemeinen Office-Anwendungen bereitgestellt. 

Im Bereich der Betreuung der Schul-IT werden aktuell 59 Träger-Schulen mit ca. 21.495 Schülerinnen 

und Schülern betreut. Außerdem bereiten wir den IT-Betrieb für mehrere Nicht-Träger-Schulen in Zu-

sammenarbeit mit dem Zweckverband eGo M-V vor. Neben der Standortvernetzung werden hier ak-

tive und passive Infrastrukturkomponenten für ca. 5.000 Endgeräte (Schule) betreut. Die Anzahl wird 

vor dem Hintergrund der CORONA-Sofort-Förderprogramme signifikant steigen. 

Das Wirtschaftsjahr 2021 wird vorrangig geprägt sein von der Weiterführung des Strategieprogram-

mes, der Realisierung von Projekten wie Digitalpakt und Schul-Dienste-Management sowie der Wei-

terentwicklung der organisatorischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die Konsolidie-

rung und Optimierung der kommunalen IT der Träger. Die Vertiefung der Zusammenarbeit mit dem 

Zweckverband eGo M-V soll beschleunigt werden. 

Der Nachweis der angemessenen, verursachungsgerechten Gesamtbelastung der Träger erfolgt auf 

Basis einer Ist-Kosten-Abrechnung unter Berücksichtigung der von den Trägern jeweils empfangenen 

Leistungen.  

Wesentlicher Zweck der Gründung des gemeinsamen Kommunalunternehmens ist es, die anstehen-

den Herausforderungen des IT-Betriebs in den Gebietskörperschaften ordnungsgemäß zu organisieren 

und dabei eine Konsolidierung der Haushalte der Träger nicht zu gefährden, da die Mittelfristplanun-

gen der Träger die steigenden IT-Kosten derzeit nicht abbilden. 

Insbesondere in Bezug auf die IT-Landschaft in den Schulen sind wesentliche Investitionen in die IT-

Infrastruktur bisher nicht enthalten. Dabei werden Mittel einerseits für die dezentral notwendigen IT-

Komponenten in den Schulen, jedoch ohne Ertüchtigung der Elektro- und Netzwerkverkabelung, und 

andererseits für die Errichtung einer zentralen, regional übergreifenden SchulCloud benötigt, welche 

die digitale Unterstützung des Lernens zeitgemäß ermöglicht.  

Zur adäquaten Begegnung der gestiegenen Cyberbedrohungslage und zur Umsetzung der entspre-

chenden Sicherheitsgesetze für kritische Infrastrukturen liegt ein prozessualer Schwerpunkt im Projekt 

„Verbesserung der Informationssicherheit für die Gebietskörperschaften“ vor dem Hintergrund einer 

ISO 27001 Zertifizierungsreife auf Basis des IT-Grundschutzes des Bundesamtes für Sicherheit in der 

Informationstechnik. Gleichzeitig müssen auch die Anforderungen aus der EU-Datenschutzgrundver-

ordnung umgesetzt werden, wobei die IKT-Ost AöR hier eher organisationsberatende Aufgaben über-

nehmen kann, da die Informationseigner in den jeweiligen Gebietskörperschaften die Letztverantwor-

tung tragen. Auch in diesem Zusammenhang ist es eine enorme Herausforderung, Leistungsträger aus 

dem Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologien zu halten, weiterzubilden und neue 

Fachkräfte für die Aufgabenvielzahl zu gewinnen. 

Damit durch die IKT-Ost AöR dauerhaft die benötigte IT-Unterstützung der Verwaltungsabläufe ge-

währleistet wird, ist eine entsprechend dimensionierte IT-Infrastruktur Voraussetzung. Die entspre-

chenden Konzeptionen und erste Umsetzungen erfolgen im Jahr 2020. In der Wirtschaftsplanung 2021 

ist für IT-Infrastruktur Budget in Höhe von 6.742 TEUR (direkte Kosten) vorgesehen. Die Beseitigung 
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erster sicherheitskritischer Aspekte sind als Maßnahmen in der vorliegenden Wirtschaftsplanung ent-

halten. Außerdem ist eine prozessgetriebene, mit Verbesserungspotential-Analyse versehene, ganz-

heitliche Ablaufanalyse vorgesehen, um die richtigen Fachverfahren in der Zukunft sowie die jeweilige 

technologische Entwicklung dorthin konsequent und proaktiv zu managen. Zudem soll der technologi-

sche Unterbau – beginnend von der Büro-IT und der IT für politische Mandatsträger über die Gebäu-

detechniken bis hin zur Vernetzung der verschiedenen Rechenzentrumsinfrastrukturen hin zu einer 

georedundanten, hoch verfügbaren IuK-Plattform als Grundlage für die Digitalisierung der Verwaltung 

und damit der Umsetzung des E-Government-Gesetz Mecklenburg-Vorpommern (EGovG M-V) –Inhalt 

der zukünftigen Wirtschaftsplanung werden. Dabei wird die haushalterische Situation der Träger indi-

viduell berücksichtigt. 

Im Planjahr 2021 sind von den Trägern folgende Haushaltsmittel für die Leistungen der IKT-Ost AöR in 

den jeweiligen Haushalten einzuplanen. Dabei sind hier auch die Fördermittel Digitalpakt für den je-

weiligen Schulträger enthalten. 

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 12.740 TEUR 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 11.453 TEUR 

Stadt Neubrandenburg 5.454 TEUR 

 

Die in der Planung vorgesehenen Haushaltsmittel werden durch Abschlagszahlungen an die IKT-OST 

AöR übertragen. Am Ende des Wirtschaftswirtschaftsjahres werden die tatsächlich für Leistung in An-

spruch genommen Finanzmittel in einer Schlussabrechnung festgestellt und die Differenzen ausgegli-

chen.  

In den jeweiligen Budgets der Träger sind folgende wesentlichen Projekte enthalten: 

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 

Projektbezeichnung Invest Kosten Einheit 

Projekt Digitalisierung Verwaltung  193 275 TEUR 

Projekte Digitalpakt  0 2.297 TEUR 

Projekt Umsetzung SDM 0 218 TEUR 

Projekt Anschaffung Lizenzen Medienzentrum 0 75 TEUR 

 

Stadt Neubrandenburg 

Projektbezeichnung Invest Kosten Einheit 

Projekt Digitalisierung Verwaltung 40 91 TEUR 

Projekt Terminal Services / Desktop Virtualisierung 125 50 TEUR 
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Projekt FB1 E-Government-Anwendungen 200 48 TEUR 

Projekt Langzeitarchivierung 150 80 TEUR 

Projekt Aufbau einer digitalen Arbeitsplatzstruktur 150 33 TEUR 

Projekte Digitalpakt 0 393 TEUR 

 

Landkreis Vorpommern Greifswald 

Projektbezeichnung Invest Kosten Einheit 

Projekte Digitalpakt  0 2.602 TEUR 

Projekt Umsetzung SDM 0 182 TEUR 

Projekt Anschaffung Lizenzen Medienzentrum  0 75 TEUR 

 

Grundsätzlich wird im Rahmen der Planungen der Jahre 2021 ff. davon ausgegangen, dass sämtliche 

Erträge und Aufwendungen zahlungswirksam im jeweiligen Jahr werden (Ausnahme: Abschreibungen 

und Erträge aus der Auflösung von Sonderposten). Für die Digitalpaktprojekte zeichnet sich die Mög-

lichkeit ab, die Fördermittel über die Träger direkt in die IKT-Ost AöR weiterzuleiten. Damit würden die 

Projekte Digitalpakt nicht mehr als Erlöse dargestellt, sondern als Investition direkt in der IKT-Ost AöR 

umgesetzt werden. 

Die IKT-Ost AöR verfügt über keine Bereiche, insoweit sind keine Bereichserfolgs- bzw. -finanzpläne 

erforderlich. 

Aufgrund der geplanten Finanzierung der Investitionen werden keine wesentlichen Finanzmittelbe-

stände zu den jeweiligen Bilanzstichtagen vorhanden sein. 

Der Kreditrahmen für den Kassenkredit (Kredit zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit) wird mit dem 1,5-

fachen eines durchschnittlichen Monatserlöses für die laufende Geschäftstätigkeit geplant. Zusätzlich 

ist ein Kreditrahmen für die Verauslagung vorzufinanzierender Fördermittel zur Umsetzung des Digi-

talpaktes u.a. in Höhe von 5 Mio EUR vorgesehen. Der Rahmen der Kredite zur Liquiditätssicherung 

wird in den Jahren ab 2021 aufgrund der steigenden Gesamtaufwendungen einen größeren Umfang 

erreichen, die tatsächliche Inanspruchnahme jedoch nicht. Wesentliche Kreditähnliche Rechtsge-

schäfte sind nicht vorgesehen.  

Um die anspruchsvollen Effizienz- und Effektivitätssteigerungen in den Leistungsprozessen der betei-

ligten Verwaltungseinheiten adäquat bei begrenzten Ressourcen unterstützen zu können, ist es erfor-

derlich, das Personalkonzept für das gemeinsame Kommunalunternehmen IKT-Ost AöR auf der Grund-

lage modernster Best Practice Erfahrungen (ITILv3) und damit verbundener optimierter Betriebsmo-

delle fortzuschreiben. Als Grundlage für die gesamte Aufgaben- und Organisationsplanung wird die IT 

Infrastructure Library (ITILv3) benutzt. Im Jahr 2020 wurde dazu eine vollständige Beschreibung der 

Stellen und Bewertung der Stellen vorgenommen. Die Eingruppierung erfolgt nach der Entgeltordnung 
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zum TVöD. Für das Jahr 2021 weist der Stellenplan 98 Vollzeitäquivalente aus. Eine Übersicht der Stel-

len befindet sich unter Punkt 6. 

Es werden keine freiwilligen oder nicht durch einen öffentlichen Zweck erforderlichen Aufwendungen 

(Sponsoring u. ä. Zuschüsse) getätigt. 

 

Der Wirtschaftsplan der IKT-Ost AöR zeigt für das Wirtschaftsjahr und die mittelfristige Planung für die 

Jahre 2022 bis 2024 eine gesicherte dauernde Leistungsfähigkeit des Kommunalunternehmens auf. Die 

Erträge und Einzahlungen sind ausreichend für die dauernde Deckung der Aufwendungen inkl. Ab-

schreibungen, die aus den Aufwendungen resultierenden Auszahlungen und die Auszahlungen für die 

Investitionstätigkeit. Die Zahlungsfähigkeit ist gesichert und es wird keine Überschuldung dargestellt. 

Der Wirtschaftsplan wurde unter Beachtung der Grundsätze von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 

aufgestellt, die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung wurden beachtet. Der Wirtschaftsplan 

weist sowohl im Ergebnisplan als auch im Finanzplan ein ausgeglichenes Ergebnis aus. 

 

Weitere Skaleneffekte sollen durch die Vertiefung der Kooperation mit dem Zweckverband Elektroni-

sche Verwaltung in Mecklenburg-Vorpommern (eGo-MV) und der Beteiligungsgesellschaft neu-

itec GmbH im Bereich der IT-Infrastrukturen erreicht werden. Die Auswirkungen der Neuordnung der 

jeweiligen Organisationsleitungen ist zu beobachten. Weitere Beteiligungen sind zu prüfen. 

 

 

3. Jahresergebnis 

Als Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen wird ein Ergebnis von 
erwartet. 

0 TEUR 

 

4. Erfolgsplan 

Nachfolgend wird der Entwurf des Wirtschaftsplans 2021 erläutert. Die Umsatzerlöse der IKT-Ost AöR 

ergeben sich aus den Leistungen, deren Erbringung für die Träger und für Dritte geplant sind. 
 

4.1 Erträge 

Es werden Erträge von insgesamt 

erwartet. Diese setzen sich wie folgt zusammen: 

30.472 TEUR 

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 12.740 TEUR 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 11.453 TEUR 

Stadt Neubrandenburg 5.454 TEUR 

Dritte 825 TEUR 

 
Erlöse aus Sonderumlagen sind 2021 nicht geplant. 
  

Seite 342



4.2 Aufwand 

Für 2020 werden im Kommunalunternehmen Aufwendungen in Höhe von 

erwartet. 

30.472 TEUR 

 

4.2.1 Material 

Materialaufwand gesamt 18.730 TEUR 

 

4.2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe 5.415 TEUR 

 

4.2.1.2 Bezogene Leistungen 

Bezogene Leistungen 13.315 TEUR 

 

davon:   

Kommunikation/Datenleitung 1.031 TEUR 

Leasing 86 TEUR 

Software Miete 1.252 TEUR 

Wartung und Pflege Software 2.808 TEUR 

Wartung und Pflege Hardware 2.921 TEUR 

Dienstleistungen 5.217 TEUR 

 

4.2.2 Personalaufwand 

Auf Basis des beiliegenden Stellenplans wurde die Personalkostenplanung erarbeitet. 

Die Vergütung der Mitarbeiter erfolgt gemäß TVöD. In 2021 sind 98 Vollzeitstellen vorgesehen. 

Personalaufwand 5.520 TEUR 

 

4.2.3 Abschreibungen 

die geplanten Abschreibungen betragen 4.079 TEUR 

 

4.2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.018 TEUR 
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Bei diesen handelt es sich um Aufwendungen für Leistungen Dritter, die zur Gesamtleistung des Un-

ternehmens beitragen, sich aber nicht unter den Materialaufwand fassen lassen, insbesondere Auf-

wendungen für Nutzungsverträge, Porto, Telefongebühren, Frachten, Marketing, Versicherungen, 

Bankgebühren, Wartungs- und Beratungskosten sowie Raum- und Fahrzeugkosten. 

 

4.3 Zinsaufwendungen/-erträge 

Es fallen Zinsen für die Kreditaufnahme zur Finanzierung der Übernahme des Anlagevermögens und 

die Neuaufnahme von Darlehen für geplante Investitionen an. Diese sind seitens der Träger bereitzu-

stellen. 

Zinsaufwendungen/-erträge, davon: 124 TEUR 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 124 TEUR 

 

5. Finanzplan 

Der Finanzplan für die Jahre 2021-2024 ist in der Anlage dargestellt. 

Preisanpassungen für Fremdleistungen und Materialaufwendungen von ca. 3% p.a. sind in der mittel-

fristigen Finanzplanung dargestellt. 

Die Neuaufnahme von Darlehen in Höhe von 2.085 TEUR soll im Wesentlichen erfolgen für geplante 
Investitionen: 

- Software/Lizenzen 

- Hardware/technische Ausstattung 

Für die Folgejahre sind nach der Abschmelzung des erheblichen Investitionsstaus Ersatzinvestition mit 

leicht sinkenden Zahlen prognostizierbar. 

Die tatsächliche Umsetzung und Realisierung von Investitionen erfolgt immer in Abhängigkeit der 

Haushaltsplanungen der Träger und deren Freigabe. 

  

Seite 344



6. Stellenübersicht 

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Stellenübersicht 

  

laufende 

Nummer 
Bezeichnung  

tatsächliche Be-

setzung am 

15.09.2020 

Anzahl und Be-

wertung 

2021 

Bemerkungen 

1 Vorstand  1 1 aussertariflich 

2 Vorstand  1 1 aussertariflich 

3 Vorstandsassistenz   1 E11 
 Personal     

4 Personalreferent  1 1 E11 

5 SB Personal   1 E8 
 Compliance     

6 Justiziar   1 1 A15 

7 Justiziar Schwerpunkt IT- und Lizenzverträge   1 E13 

8 IT-Sicherheitsbeauftragter  1 1 E11 

9 Datenschutzbeauftragter  1 1 E9b 
 Servicemanagement     

10 IT-Service-Manager  1 1 E9a 

10.1 IT-Service-Manager  1 1 E9a 

10.2 IT-Anforderungsmanagement   1 E10 
 Fachbereich Unternehmenssteuerung     

11 Fachbereichsleiter   1 E13 

12 SB Fachbereichsleitung   1 E8 
 Controlling     

13 SB Finanzen Controlling  1 1 E11 

14 SB Service Controlling   1 E11 
 Rechnungswesen     

15 SB Finanzen  1 1 E9b 

15.1 SB Finanzen  1 1 E9b 

15.2 SB Finanzen  1 1 E9b 

15.3 SB Finanzen   1 E9b 
 Interne Zentrale Dienste     

16 Teamleiter Interne Zentrale Dienste  1 1 E10 

17 SB Interne Zentrale Dienste  1 1 E6 

17.1 SB Interne Zentrale Dienste   1 E6 
 Vertragsmanagement     

18 SB Vertragsmanagement   1 E9c 

18.1 SB Vertragsmanagement   1 E9c 
 Unternehmensentwicklung     

19 SB Produktmanagement  1 1 E11 

20 SB Unternehmensentwicklung   1 E8 
 Fachbereich Digitalisierung     

21 Fachbereichsleiter   1 E13 

22 SB Fachbereichsleitung   1 E8 
 Projektentwicklung     

23 SB Projektentwicklung   1 E10 

24 SB Fördermittelmanagement   1 E10 
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 Projektmanagement     

25 Projektleiter   1 E12 
 Zentrale Services     

26 Fachbearbeiter Servicecontrolling  1 1 E11 

27 MA Servicecontrolling  1 1 E10 

27.1 MA Servicecontrolling  1 1 E10 

27.2 MA Servicecontrolling  1 1 E10 

28 MA Servicemanagement  1 1 E9a 
 Anwenderservice     

29 MA Service- und Vertragsmanagement  1 1 E9a 

29.1 MA Service- und Vertragsmanagement  1 1 E9a 

29.2 MA Service- und Vertragsmanagement  1 1 E9a 

29.3 MA Service- und Vertragsmanagement  1 1 E9a 
 Rettungswesen     

30 MA Fachsupport   1 E10 

30.1 MA Fachsupport  1 1 E10 

31 MA Service- und Vertragsmanagement  1 1 E9a 
       

32 Multiprojektmanagement Schul-IT  1 1 E12 

33 SB Prozessmanagement   1 E10 

34 Medienpädagoge  1 1 E11 

34.1 Medienpädagoge   1 E11 

35 FB Projektmanagement  1 1 E10 

35.1 FB Projektmanagement  1 1 E10 

35.2 FB Projektmanagement  1 1 E10 

36 SB Projektmanagement  1 1 E9c 

36.1 SB Projektmanagement  1 1 E9c 

36.2 SB Projektmanagement   1 E9c 
 Informations- und Datenmanagement     

37 Referent Informations- und Datenmanagement   1 E13 

38 FB Informations- und Datenmanagement   1 E10 

38.1 FB Informations- und Datenmanagement   1 E10 
 Betrieb Schul-IT     

39 Betriebsleiter   1 E13 

40 SB Betriebsleitung Schul-IT   1 E8 
 Team Schul-IT-Preservice-Management     

41 Teamleiter Team Preservice-Management  1 1 E12 

42 MA Fachsupport  1 1 E10 

42.1 MA Fachsupport  1 1 E10 

42.2 MA Fachsupport   1 E10 

43 MA Support  1 1 E9a 

43.1 MA Support  1 1 E9a 
 Team Schul-IT-FV-Betrieb     

44 Teamleiter Team FV-Betrieb  1 1 E11 

45.1 MA Fachsupport  1 1 E10 

45.2 MA Fachsupport   1 E10 

45.3 MA Fachsupport   1 E10 

46 MA Support  1 1 E9a 

46.1 MA Support  1 1 E9a 
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 Team Schul-IT-Service-Operation     

47 Teamleiter Team Service-Operation  1 1 E12 

48 MA Fachsupport   1 E10 

48.1 MA Fachsupport  1 1 E10 

48.2 MA Fachsupport  1 1 E10 

48.3 MA Fachsupport   1 E10 

48.4 MA Fachsupport   1 E10 

49 MA Support   1 E9a 

49.1 MA Support   1 E9a 
 Betrieb Verwaltungs-IT     

50 Betriebsleiter  1 1 E12 

51 SB Betriebsleitung Verwaltungs-IT   1 E8 

 Team 1 Personal/ Finanzen/ zentrale Anwendun-

gen 
    

52 Teamleiter Team 1    E11 

53 MA Fachsupport  1 1 E10 

53.1 MA Fachsupport  1 1 E10 

53.2 MA Fachsupport  1 1 E10 

53.3 MA Fachsupport  1 1 E10 

53.4 MA Fachsupport  1 1 E10 

 Team 2 Jugend/ Soziales/ Gesundheit/ Ordnung/ 

KFZ 
    

54 Teamleiter Team 2    E11 

55 MA Fachsupport  1 1 E10 

55.1 MA Fachsupport  1 1 E10 

55.2 MA Fachsupport  1 1 E10 

55.3 MA Fachsupport  1 1 E10 

55.4 MA Fachsupport  1 1 E10 

55.5 MA Fachsupport   1 E10 
 Team 3 Bau/ Kataster/ Umwelt     

56 Teamleiter Team 3    E11 

57 MA Fachsupport  1 1 E10 

57.1 MA Fachsupport  1 1 E10 

57.2 MA Fachsupport   1 E10 
 Team 4 DMS     

58 Teamleiter Team 4    E11 

59 MA Fachsupport  1 1 E10 

59.1 MA Fachsupport  1 1 E10 

59.2 MA Fachsupport  1 1 E10 
       

Summe    61 98  
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Wirtschaftsplan  

2021 
 

IKT-Ost AöR 
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1. Erfolgsplan 

 

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Erfolgsplan 

  

  

Ist Plan 1. NT Plan Plan Plan Plan 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) 
(1. Folge-

jahr) 
(2. Folge-

jahr) 
(3. Folge-

jahr) 

1 Umsatzerlöse Träger 13.505 24.450 29.647 30.504 31.314 31.874 

  Umsatzerlöse Dritte 247 100 825 950 1.100 1.500 

2 Erhöhung oder Verminderung des Be-
stands an unfertigen Erzeugnissen   0  0 0  0 0 0 

3 andere aktivierte Eigenleistungen 2 0 0  0 0 0 

4 sonstige betriebliche Erträge 8 0 0  0 0 0 

5 Materialaufwand 8.476 16.227 18.730 19.352 19.932 20.530 

  a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Wa-
ren 196 5.160 5.415 5.577 5.745 5.917 

  b) Aufwendungen für bezogene Leis-
tungen 8.280 11.067 13.315 13.774 14.187 14.613 

6 Personalaufwand 2.804 4.553 5.520 5.685 5.855 6.031 

  a) Löhne und Gehälter 2.296 4.533 5.520 5.685 5.855 6.031 

  b) soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und für Unter-
stützung 508 0 0 0 0 0 

    - davon für Altersversorgung 0 0 0 0 0 0 

7 Abschreibungen 1.360 2.530 4.079 4.201 4.327 4.457 

  a) auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 1.360 2.530 4.079 4.201 4.327 4.457 

  b) auf Vermögensgegenstände des Um-
laufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibun-
gen überschreiten 0 0  0 0 0 0 

8 Erträge aus der Auflösung von Sonder-
posten 
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V 72 0 0  0 0 0 

9 sonstige betriebliche Aufwendungen 1.190 1.177 2.018 2.079 2.141 2.205 

10 Erträge aus Beteiligungen 0 0   0 0 0 

11 Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens 0 0 0  0 0 0 

12 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0  0 0 0 

13 Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0  0 0 0 

14 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2 62 124 136 158 150 

15 Steuern vom Einkommen und vom Er-
trag 0 0 0  0 0 0 

16 Ergebnis nach Steuern 1 1 1 1 1 1 

17 sonstige Steuern 1 1 1 1 1 1 

18 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 1 0 0 0 0 0 
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Verwendung des Jahresergebnisses   

Verrechnung mit dem Verlustvortrag             

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag             

Vortrag auf neue Rechnung             

Einstellung in die Rücklagen             

Entnahme aus den Rücklagen             

Ausschüttung an die Gemeinde             

Ausgleich durch die Gemeinde             
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2. Finanzplan 

 

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Finanzplan 

  

  

Ist Plan 1. NT Plan Plan Plan Plan 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) 
(1. Folge-

jahr) 
(2. Folge-

jahr) 
(3. Folge-

jahr) 

1 Periodenergebnis 1 0 0 0 0 0 

2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 
auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.361 2.530 4.079 4.201 4.327 4.457 

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstel-
lungen 86 0 0 0 0 0 

4 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwen-
dungen (+) / Erträge (-) -72 0 0 0 0 0 

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzie-
rungstätigkeit zuzuordnen sind -1.984 -2.038 -434 -443 -478 -493 

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen sowie anderer Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 7.076 1 1 1 1 1 

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermö-
gens -1 0 0 0 0 0 

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 2 62 124 136 158 150 

9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0 

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus au-
ßerordentlichen Posten 0 0 0 0 0 0 

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0 0 0 0 0 0 

12 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+) 0 0 0 0 0 0 

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 0 0 0 0 0 0 

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0 0 0 0 0 0 

15 Cashflow aus der laufenden Geschäfts-
tätigkeit 6.469 556 3.770 3.895 4.008 4.115 

16 Einzahlungen aus Abgängen von Gegen-
ständen des immateriellen Anlagever-
mögens (+) 2 0 0 0 0 0 

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-) -1.504 -1.580 -1.410 -1.500 -1.500 -1.500 

18 Einzahlungen aus Abgängen von Gegen-
ständen des Sachanlagevermögens (+) 0 0 0 0 0 0 

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -3.860 -397 -675 -700 -700 -700 

20 Einzahlungen aus Abgängen von Gegen-
ständen des Finanzanlagevermögens (+) 0 0 0 0 0 0 
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IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Finanzplan 

  

  

Ist Plan 1. NT Plan Plan Plan Plan 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) 
(1. Folge-

jahr) 
(2. Folge-

jahr) 
(3. Folge-

jahr) 

21 Auszahlungen für Investitionen in das Fi-
nanzanlagevermögen (-) 0 0 0 0 0 0 

22 Einzahlungen aufgrund von Finanzmittel-
anlagen im Rahmen der kurzfristigen Fi-
nanzdisposition (+) 0 0 0 0 0 0 

23 Auszahlungen aufgrund von Finanzmit-
telanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition (-) 

0 0 0 0 0 0 

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+) 0 0 0 0 0 0 

25 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 0 0 0 0 0 0 

26 Erhaltene Zinsen (+) 0 0 0 0 0 0 

27 Erhaltene Dividenden (+) 0 0 0 0 0 0 

28 Cashflow aus der Investitionstätigkeit -5.362 -1.977 -2.085 -2.200 -2.200 -2.200 

29 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführun-
gen (+) 0 0 0 0 0 0 

30 Auszahlungen aus Eigenkapitalherabset-
zungen (-) 0 0 0 0 0 0 

31 Einzahlungen aus der Begebung von An-
leihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+) 0 1.977 2.085 500 500 500 

  - davon für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen 0 0 0 0 0 0 

  - davon zur Umschuldung von Krediten 
für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen 0 0 0 0 0 0 

32 Auszahlungen aus der Tilgung von Anlei-
hen und (Finanz-) Krediten (-) 0 -1.377 -2.012 -2.431 -2.849 -2.849 

  - davon für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen 0 -1.377 -2.012 -2.431 -2.849 -2.849 

  - davon zur Umschuldung von Krediten 
für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen 0 0 0 0 0 0 

33 Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüs-
sen/Zuwendungen (+) 0 0 0 0 0 0 

  a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0 

  b) einmalige Entgelte Nutzungsberech-
tigter 0 0 0 0 0 0 

  c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0 

34 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+) 0 0 0 0 0 0 

35 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 276 0 0 0 0 0 
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IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Finanzplan 

  
36 Gezahlte Zinsen (-) -2 -64 -124 -136 -158 -150 

37 Gezahlte Dividenden (-) 0 0 0 0 0 0 

38 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 

274 538 -51 -2.067 -2507 -2.499 

39 Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds 1.381 -884 1.634 -372 -699 -584 

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Peri-
ode (+) 0 1.381 498 2.132 1.760 1.061 

41 Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.381 498 2.132 1.760 1.061 478 

  

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds   

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-
lente 1.381 498 2.132 1.760 1.061 478 

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der li-
quiden Mittel gehören 0 0 0 0 0 0 
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3. Investitionszusammenfassung 

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Investitionszusammenfassung 

  

  

  Plan 1. NT Plan Plan Plan Plan Plan 

Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025 

  (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen               

davon aus Abgängen von Gegen-
ständen des immateriellen Anla-
gevermögens, des Sachanlagever-
mögens und des Finanzanlagever-
mögens 

             

davon Sonstige               

Auszahlungen   -1.977 -2.085 -2.200 -2.200 -2.200   

davon für Investitionen in das im-
materielle Anlagevermögen 

-1.504 -1.580 -1.410 -1.500 -1.500 -1.500   

davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 

-3.860 -397 -675 -700 -700 -700   

davon für Investitionen in das Fi-
nanzanlagevermögen 

             

davon für Sonstige              

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen Ver-
pflichtung 

              

Saldo der Ein- und Auszahlungen 0 -1.977 -2.085 -2.200 -2.200 -2.200   

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten 

0 -1.977 -2.085 -2.200 -2.200 -2.200   

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen Zuschüssen/Zuwen-
dungen 

              

    a) von der Gemeinde               

    b) einmalige Entgelte 
    Nutzungsberechtigter 

              

    c) von sonstigen Dritten               

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 

              

  

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der 
Gemeinde (Entstehung/ Wegfall/Erhö-
hung/Verminderung) 

  

Zuschuss             

Verlustausgleich             

Leistungsvergütung             

Ausschüttung             
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4. Investitionsübersicht 

Für die folgenden Maßnahmen liegen noch keine konkreten technischen Konzepte und somit auch 

noch keine konkreten Wirtschaftlichkeitsvergleiche vor. Vor dem Hintergrund der Bewältigung von 

technischen Risiken und die Umsetzung gesetzlicher Anforderungen werden diese Maßnahmen er-

forderlich sein. Da das gemeinsame Kommunalunternehmen gegenüber den Träger auf IST-Kosten 

abrechnet sind für das gemeinsame Kommunalunternehmen die Maßnahmen immer wirtschaftlich. 

4.1 Maßnahme Terminal Services / Desktop Virtualisierung 

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Investitionsübersicht 

  

Maßnahme: 
V-NBV-19-115 
Terminal Services / Desktop Virtualisierung  

Bereich: Infrastruktur 

Kurzbeschreibung: 

Der Träger Stadt Neubrandenburg setzt überwiegend stationäre Fatclients für die Durchführung der Verwal-
tungstätigkeiten ein. Die IKT-Ost ist beauftragt, eine Konzeption zu erarbeiten und entsprechende Evaluieren 
durchzuführen, wie mobiles Arbeiten zur Flexibilisierung der Verwaltungstätigkeit, als auch zur Verstetigung 
der Bemühungen der Digitalisierung der Verwaltung zu ermöglichen. Dabei sollen die Erfahrungen aus den 
Sofort-Maßnahmen der pandemischen Situation berücksichtigt werden. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten um 
die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

nein 

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor. 

nein 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Ja 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden Leistungsfä-
higkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

Ja 

  

 Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan 

Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025 

 (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen               

davon aus Abgängen von Gegen-
ständen des immateriellen Anla-
gevermögens, des Sachanlagever-
mögens und des Finanzanlagever-
mögens 

            

davon Sonstige               

Auszahlungen               

davon für Investitionen in das im-
materielle Anlagevermögen 

-125   -125         

davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 

              

davon für Investitionen in das Fi-
nanzanlagevermögen 

              

davon für Sonstige               

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen Ver-
pflichtung 

              

Saldo der Ein- und Auszahlungen -125   -125         
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finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten 

-125   -125         

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen Zuschüssen/Zuwen-
dungen 

              

    a) von der Gemeinde               

    b) einmalige Entgelte 
    Nutzungsberechtigter 

              

    c) von sonstigen Dritten               

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 

              

  

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der 
Gemeinde (Entstehung/ Wegfall/Erhö-
hung/Verminderung) 

  

Zuschuss             

Verlustausgleich             

Leistungsvergütung   -25 -25 -25 -25 -25 

Ausschüttung             
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4.2 Maßnahme FB1 E-Government-Anwendungen 

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Investitionsübersicht 

  

Maßnahme: 
V-NBV-20-004 
FB1 E-Government-Anwendungen 

Bereich: Fachanwendung 

Kurzbeschreibung: 

Der Träger Stadt Neubrandenburg setzt derzeit ein elektronisches Dokumentenmanagementsystem ein, wel-
ches im Rahmen der regelmäßigen Softwareaktualisierung auf den auch zukünftig vom Hersteller unterstütz-
ten Versionsstand zu aktualisieren gilt. Mit dieser Maßnahme sollen auch die Voraussetzungen geschaffen 
werden, dass Verwaltungsleistungen im Kontext der Umsetzung des Onlinezugangsgesetztes (OZG) medien-
bruchfrei an die landesweiten Portale angeschlossen werden können. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten um 
die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

nein 

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor. 

nein 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Ja 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden Leistungsfä-
higkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

Ja 

  

 Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan 

Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025 

 (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen               

davon aus Abgängen von Gegen-
ständen des immateriellen Anla-
gevermögens, des Sachanlagever-
mögens und des Finanzanlagever-
mögens 

            

davon Sonstige               

Auszahlungen               

davon für Investitionen in das im-
materielle Anlagevermögen 

-200   -200         

davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 

              

davon für Investitionen in das Fi-
nanzanlagevermögen 

              

davon für Sonstige               

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen Ver-
pflichtung 

              

Saldo der Ein- und Auszahlungen -200   -200         

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten 

-200   -200         

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen Zuschüssen/Zuwen-
dungen 

              

    a) von der Gemeinde               

    b) einmalige Entgelte 
    Nutzungsberechtigter 

              

    c) von sonstigen Dritten               
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finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 

              

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der 
Gemeinde (Entstehung/ Wegfall/Erhö-
hung/Verminderung) 

  

Zuschuss             

Verlustausgleich             

Leistungsvergütung   -40 -40 -40 -40 -40 

Ausschüttung             
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4.3 Maßnahme Langzeitarchivierung (Dokumente) 

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Investitionsübersicht 

  

Maßnahme: 
V-NBV-20-006 
Langzeitarchivierung (Dokumente) 

Bereich: Fachanwendung 

Kurzbeschreibung: 

Der Träger Stadt Neubrandenburg setzt derzeit ein elektronisches Dokumentenmanagementsystem ein, wel-
ches im Rahmen der regelmäßigen Softwareaktualisierung auf den auch zukünftig vom Hersteller unterstütz-
ten Versionsstand im Rahmen einer anderen Investitionsmaßnahme zu aktualisieren gilt. In der hier be-
schriebenen Maßnahme sollen auch die Anforderungen an die revisionssichere Speicherung berücksichtigt 
und die technischen Anpassungsinvestitionen durchgeführt werden. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten um 
die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

nein 

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor. 

nein 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Ja 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden Leistungsfä-
higkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

Ja 

  

 Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan 

Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025 

 (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen               

davon aus Abgängen von Gegen-
ständen des immateriellen Anla-
gevermögens, des Sachanlagever-
mögens und des Finanzanlagever-
mögens 

            

davon Sonstige               

Auszahlungen               

davon für Investitionen in das im-
materielle Anlagevermögen 

-150   -150         

davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 

              

davon für Investitionen in das Fi-
nanzanlagevermögen 

              

davon für Sonstige               

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen Ver-
pflichtung 

              

Saldo der Ein- und Auszahlungen -150   -150         

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten 

-150   -150         

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen Zuschüssen/Zuwen-
dungen 

              

    a) von der Gemeinde               

    b) einmalige Entgelte 
    Nutzungsberechtigter 

              

    c) von sonstigen Dritten               
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finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 

              

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der 
Gemeinde (Entstehung/ Wegfall/Erhö-
hung/Verminderung) 

  

Zuschuss             

Verlustausgleich             

Leistungsvergütung   -30 -30 -30 -30 -30 

Ausschüttung             
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4.4 Maßnahmen FB1 Aufbau einer digitalen Arbeitsplatzstruktur 

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Investitionsübersicht 

  

Maßnahme: 
V-NBV-20-007 
FB1 Aufbau einer digitalen Arbeitsplatzstruktur 

Bereich: Infrastruktur 

Kurzbeschreibung: 

Im Zusammenhang mit der pandemischen Situation wurde das Arbeiten im Homeoffice und flexibel mobil in 
der jeweiligen Verwaltung mit ausgewählten Mitarbeitern „erprobt“. Die positiven Effekte auf die Verwal-
tungsarbeit sollen mit der verstärkt mobil einsetzbaren digitalen Arbeitsplatzstruktur verstetigt werden. 
Dazu werden in der IKT-Ost AöR Investitionen in Softwarelizenzen für die Anpassung von Betriebssystem- 
und Netzwerkkomponenten erforderlich. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten um 
die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

nein 

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor. 

nein 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Ja 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden Leistungsfä-
higkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

Ja 

  

 Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan 

Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025 

 (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen               

davon aus Abgängen von Gegen-
ständen des immateriellen Anla-
gevermögens, des Sachanlagever-
mögens und des Finanzanlagever-
mögens 

            

davon Sonstige               

Auszahlungen               

davon für Investitionen in das im-
materielle Anlagevermögen 

-150   -150         

davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 

              

davon für Investitionen in das Fi-
nanzanlagevermögen 

              

davon für Sonstige               

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen Ver-
pflichtung 

              

Saldo der Ein- und Auszahlungen -150   -150         

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten 

-150   -150         

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen Zuschüssen/Zuwen-
dungen 

              

    a) von der Gemeinde               

    b) einmalige Entgelte 
    Nutzungsberechtigter 

              

    c) von sonstigen Dritten               

Seite 362



finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 

              

  

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der 
Gemeinde (Entstehung/ Wegfall/Erhö-
hung/Verminderung) 

  

Zuschuss             

Verlustausgleich             

Leistungsvergütung   -30 -30 -30 -30 -30 

Ausschüttung             
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4.5 Maßnahme Digitalisierungsbudget 

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Investitionsübersicht 

  

Maßnahme: 
V-MSV-21-089 
Digitalisierungsbudget  

Bereich: Infrastruktur/Fachanwendung 

Kurzbeschreibung: 

Der Träger Landkreis Mecklenburgische Seenplatte verfolgt mit Nachdruck die Umsetzung der Digitalisierung 
in der Verwaltung. Derzeit wird eine Konzeption zur Anpassung der alternierenden Telearbeit erarbeitet. In 
der Folge werden Anpassungen an den IT-Services der IKT-Ost als erforderlich prognostiziert. Diese und im 
Zusammenhang stehende Investitionen sollen im Rahmen dieser Maßnahme durchgeführt werden. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten um 
die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

nein 

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor. 

nein 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Ja 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden Leistungsfä-
higkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

Ja 

  

 Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan 

Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025 

 (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen               

davon aus Abgängen von Gegen-
ständen des immateriellen Anla-
gevermögens, des Sachanlagever-
mögens und des Finanzanlagever-
mögens 

            

davon Sonstige               

Auszahlungen -193   -193         

davon für Investitionen in das im-
materielle Anlagevermögen 

-135   -135         

davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 

-58   -58         

davon für Investitionen in das Fi-
nanzanlagevermögen 

              

davon für Sonstige               

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen Ver-
pflichtung 

              

Saldo der Ein- und Auszahlungen -193   -193         

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten 

-193   -193         

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen Zuschüssen/Zuwen-
dungen 

              

    a) von der Gemeinde               

    b) einmalige Entgelte 
    Nutzungsberechtigter 
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    c) von sonstigen Dritten               

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 

              

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der 
Gemeinde (Entstehung/ Wegfall/Erhö-
hung/Verminderung) 

  

Zuschuss             

Verlustausgleich             

Leistungsvergütung   -39 -39 -39 -39 -39 

Ausschüttung             
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4.6 Maßnahme Ersatzinvestitionen Hard- und Software 

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

Investitionsübersicht 

  
Maßnahme: Ersatzinvestitionen in Hard- und Software Bereich: Infrastruktur/Fachanwendung 

Kurzbeschreibung: 

Zur Umsetzung der Ablösung des Einsatzes von nicht mehr vom Hersteller unterstützten Betriebssystem wie 
Microsoft Windows 7, Microsoft Office 2013 und älter und Microsoft Server 2008 und älter, ist die Investi-
tion in neue Sofware erforderlich. Teilweise muss dazu auch die zu Grunde liegende Hardware (ThinClients, 
Netzwerkkomponenten, Serverinfrastruktur) angepasst werden. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten um 
die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

nein 

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor. 

nein 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Ja 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden Leistungsfä-
higkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

Ja 

  

 Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan 

Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 ab 2025 

 (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen               

davon aus Abgängen von Gegen-
ständen des immateriellen Anla-
gevermögens, des Sachanlagever-
mögens und des Finanzanlagever-
mögens 

            

davon Sonstige               

Auszahlungen -1273   -1273         

davon für Investitionen in das im-
materielle Anlagevermögen 

-650   -650         

davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 

-617   -617         

davon für Investitionen in das Fi-
nanzanlagevermögen 

              

davon für Sonstige               

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen Ver-
pflichtung 

              

Saldo der Ein- und Auszahlungen -1273   -1273         

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten 

-1273   -1273         

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen Zuschüssen/Zuwen-
dungen 

              

    a) von der Gemeinde               

    b) einmalige Entgelte 
    Nutzungsberechtigter 

              

    c) von sonstigen Dritten               

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 
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Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der 
Gemeinde (Entstehung/ Wegfall/Erhö-
hung/Verminderung) 

  

Zuschuss             

Verlustausgleich             

Leistungsvergütung   -254 -255 -255 -255 -254 

Ausschüttung             
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